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SozialpoMik von oben und von unten .
:: Karlsruhe . 8 . März . Von einem Reichstagsabgeord -

neten wird uns geschrieben :
Es weht für alle unverkennbar ein frischer Luftzug durch die

seither im neuen Reichstag gehaltenen sozialpolitischen Reden !

Allerdings muß man auf dem schwierigen Gebiet ein wenig
taipm sein , wenn man diesen Luftzug wecken will. Denn nach¬
dem die wirklich großen reichsgesetzlichen Probleme der Sozial¬
politik in den letzten 20 Jahren der Reihe nach zu lösen ver¬

sucht worden sind, ist jetzt nur noch eine Verbesserungs- und

Flickarbeit nötig , die gewiß nicht unwichtig , aber auch nicht all¬

gemein interessant und in die Augen springend ist. Deshalb
Übersieht der Laie vielfach die Fortschritte der letzten Jahre und

stimmt nur zu leicht der Agitationsphrase vom Stillstand der

Sozialpolitik zu . Gegen fie haben sich mit Ausnahme der So¬

zialdemokraten so ziemlich alle Parteiredner auÄrücklich er¬
klärt. Insbesondere hat auch der Staatssekretär des Innern
v . Delbrück , der gegenwärtige „Minister für Sozialpolitik " ,
scharf gegen den ganz unbegründeten sozialistischen Vorwurf
Stellung genommen.

Was Dr . Delbrück zum Beweise der fortschreitenden Ent¬

wicklung unserer sozialpolitischen Gesetzgebung sagte, hatte ge¬
wiß Hand und Fuß . Es ist wahr , daß die Sozialdemokratie
zwar viele Anregungen gegeben, aber durchaus nicht ausschließ¬
lich die Sozialpolitik gefördert haben , llebertriebener Radika¬
lismus der Linken hat genau so hemmend und schädigend ge¬
wirkt wie Radikalismus der Reaktion . Ja , wenn man nur
nach den endgültigen Abstimmungen bei Verabschiedung der

einzelnen sozialen Gesetze urteilen wollte , dann hätte der so¬
zialdemokratische Radikalismus noch häufiger als der konser¬
vative versagt . Die Taktik des schrittweisen Vorgehens ist
vielleicht nirgends in der Gesetzgebung angebrachter als bei
der sozialpolitischen; denn hier bedeutet nahezu jede neue Be¬

stimmung einen so tiefen Eingriff in die wirtschaftlichen In¬
teressen weiter Volkskreise, daß nicht vorsichtig und behutsam
genug vorgegangen werden kann . Trotzdem darf sich der ver¬
antwortliche Leiter der deutschen Sozialpolitik nicht allzu ängst¬
lich gegen neue sozialpolitische Forderungen sperren ; sonst kann
es ihm leicht ergehen, wie es dem Linksliberalismus ergangen
ist , dessen Vertreter Dr . Doormann offen erklärte , sein früherer
Widerstand gegen die sozialpolitische Gesetzgebung müsse heute
als Irrtum eingestanden werden .

Run scheint sich der gegenwärtige Staatssekretär des In¬
nern ja erfreulicherweise von übertriebener Aengstkichkeit und
unüberlegtem Vorwärtsschreiten gleichweit entfernt zu halten .
Er schreitet die Mittellinie entlang und spendet bert bürger¬
lichen Parteien und den Verbündeten Regierungen reiches Lob
für die Unterstützung, die er dort gefunden hat . In seiner ver¬

antwortlichen Stellung ist er behutsamer , als es den Drängern
und Stürmern auf der Linken gefällt , und unternehmender , als
es den konservativen Elementen der Rechten lieb ist. Aber von
der Ministerbank sehen die Dinge nun einmal anders aus , als
unten von den Abgeordnetensesseln oder gar als draußen von
den Fabriktoren und Versammlungssälen aus .

Am reizvollsten kommt dieser Unterschied zwischen der So¬
zialpolitik von oben und der Sozialpolitik von unten bei einem
Vergleich zwischen den beiden Reichstagsreden Posadowskys
und Delbrücks zum Vorschein , die nur 24 Stunden auseinander -
liegen . Der langjährige frühere Leiter der deutschen Sozial¬
politik , dessen Verdienst längst von Freund und Gegner aner¬
kannt werden , und sein Nachfolger, der jetzt verantwortlich für
die deutsche Sozialpolitik zeichnet , stehen einander als Sach¬
kenner gegenüber . Obwohl beide vom Rednerpult aus sprachen,
redete doch der inaktive Staatssekretär von unten , der aktive
von oben. Beide mit der in der Sache liegenden Vorsicht und
Behutsamkeit , aber doch mit merklichem Unterschied in der
Grundstimmung . Delbrück hob die äußeren Erfolge hervor ,
zeigte die weiterhin noch berwrstehenden Aufgaben , versicherte
fortgesetztes Vorwärtsschreiten in der Gesetzesfabrikation . Da¬
bei wurde er von lebhaftem Beifall auf der Rechten, von hef¬
tigem Widerspruch auf der Linken begleitet . Graf Posadowsky
hatte bei seiner grotzangelegten sozialpolitischen Rede nur ganz
vereinzelte Zustimmung auf der Reihten , dagegen wiederholten
stürmischen Beifall bei den Parteien der Linken , als er ftei -
heitlichen Geist der Gesetzgebung als oberste und wichtigste so¬
zialpolitische Forderung vertrat und im einzelnen genauer dar¬
legte . In der Tat , der von Graf Posadowsky geforderte Bruch
mit dem Regierung - und Verwaltungssystem des alten Poli¬
zeistaates , die loyale Handhabung der Vereins - und Bersamm -
lungsgesetze . die ungehemmte Emporentwicklung einer moder¬
nen Staatsaüffaffung würde sozialpolitisch weit wirksamer fein
als die paragraphenreichsten Arbsiterfchutzgesetze . Leider geht
auch auf diesem Gebiet die Entwicklung nur schrittweise und
langsam vorwärts .? Solange dies aber der Fall ist, wird immer
ein breiter Spalt zwischen Ideal und Wirklichkeit in der So¬
zialpolitik klaffen.

Ob überhaupt die Zeit noch einmal kommt , da die Sozial¬
politik von oben genau so aussieht wie von unten ? Wir zwei¬
feln sehr ernstlich daran . Selbst im sozialdemokratischen Zu¬
kunftsstaat würden die Masien weitergehende Wünsche ihren
Führern und Regierenden gegenüber geltend machen . Es bleibt
eben der Unterschied zwischen Wünschenswertem und Erreich¬
barem , weil er in der menschlichen Unvollkommenheit tief be¬
gründet ist , auch in allen menschlichen Einrichtungen besteht.
Und darum sollen sich die Extremen auf der Rechten und auf
der Linken mit dem Kompromiß bescheiden es geht auch weiter¬
hin nur schrittweise vorwärts in der Sozialpolitik .

Die Militär - und Marinereferate des
Reichstages.

n >. Berlin , März . Der „Mil .-pol . Korrespondenz " wird aus
parlamentarischen Kreisen geschrieben :

Bei der Verteilung der Referate und Korreferate in der Budget -
kommission hätte sich um ein weniges der Fall ereignen können, daß
ein Sozialdemokrat zum Korreferenten des Militär -Etats gewählt
worden wäre . Es war von sozialdemokratischer Seite anscheinend be¬

absichtigt, die Konservativen aus dem Militär -Referat zu drängen ,
das durch das Ausscheidendes Herrn v . Byern aus dem Reichstag per¬

sonaliter frei geworden war . Der ^ rums -Abgeordnete Erzberger ,
der seit 7 Jahren Korreferent für das Heeringsche Reffort ist, sollte in

die Referentenstelle geschoben werden, während die äußerste Linke das .

durch die zahlreichen einmaligen Forderungen und den Einblick in

viele geheime Fragen der Mobilmachung hochwichtige Korreferat zn

gewinnen und dem Abgeordnete Roske zu übertragen dachte. Durch

den Widerspruch des Zentrums ist es hier bei der alten Verteilung

geblieben , indem der konservative Abgeordnete 0. Putlitz zum Nach,

folger seines früheren Fraktionskollegen v . Byern gewählt wurde .
Anders jedoch ging die Verteilung im Marine -Etat aus . Dort »et*

zichtcte der uationalliberale Korreferent — um für den Abgeordneten
Beck-Heidelberg das Poftreferat zu retten — fteiwillig auf ein»

Wiederwahl und ermöglichte es dadurch den Sozialdemokraten , den?

Abgeordneten Noske als Kandidaten für die Stellung durchzubringen .

Im Militär -Etat vertreten sowohl der Referent wie der Kor «

referent die Budgetkommiffionsheschlüffevor dem Plenum des Reichs*

tages , während für den Marine -Etat allein der Referent , Freiherr
v. Thünefeld , der Vertrauensmann und Sprecher der Kommission ist.
Wäre die sozialdemokratische Absicht verwirklicht worden , so mutzt«

folgerichtig der Fall eintreten , datz ein Abgeordneter vor der Mehr *

heit des Parlaments einen Etat vertrat , oen er persönlich, ebenso wie

seine Fraktion , abgelehnt hätte . Die Rechte des Hauses scheint sich

stillschweigend dahin geeinigt zu haben, daß in einem Wiederholung »*

falle solcher Eventualität die Sozialdemokratie , vor der PräsentierunK
eines ihrer Mitglieder für derartige Referate , um eine grundsätzliche
Erklärung wegen ihrer Haltung über Annahme oder Ablehnung des

betreffenden Etats ««gefragt werden und bei ^verneinender Antwort ,

zu solchen im Zntereffe der Landesverteidigung wichtige« Kommission»»

ämtern nicht zugelaffe« werden soll. j

Deutscher Reichstag. ^
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . PreffsK

— Berlin , 5. März . Die zweite Beratung des Etats wird fort ,

geführt .
Staatssekretär Delbrück : Die Strafbestimmungen über di«

Hinderung Arbeitswilliger werden heute schärfer angewandt als

früher . Mit den gesetzlichen Bestimmungen kann man auskommen ,
Anerkannt yrutz. werden, daß wir mitunter Exzesse« des Organisation »*

gedankens gegenüberstehen, die die Aufmerksamkeit der Regierung
herausfordern müffen und bei denen zu erwägen ist , ob nicht ein«
Umgestaltung unseres gemeinen Rechts mit Rücksicht auf die große»
Veränderungen unseres öffentlichen, politischen und wirtschaftliche »
Lebens notwendig werden könnte . Bei der Frage des Mittelstände »
müffen die Verhältnisse des bäuerlichen Mittelstandes gesondert
werden , von denjenigen des gewerblichen. Der ländliche Mittelstand
hat heute keinen Anlaß zu Klagen . Bei dem gewerblichen Mittelstand
gibt es außer einem selbständigen einen unselbständigen Mittelstand .
Dieser sogenannte neue Mittelstand muß mit einem ganz andere »
Maßstab gemeffen werden als der alte . Cr ist ein Produkt unser «
modernen wirtschaftlichen Entwicklung und gehört zweifellos nicht JU.
ihren Stiefkindern . Die Lasten der Unternehmer für die Privat «
beamtenoersicherung find nicht gering . Wenn es nach den Wünsche«
der Regierung gegangen wäre , so wäre auch das große Heer de«
Techniker zu einem Zustand gelangt , wie die Handelsangestellten . Mit
der Regelung der Konkurrenzklausel ist das Reichsjustizamt erneut
beschäftigt . Eine zweckentsprechende Regelung des Erfinderrechtes ist
nur in Verbindung mit einer Reform des Patentrechtes möglich.
Diese ist in Vorbereitung . Während alle Verufsstände vorwärts *
gekommen sind , kann man dies von dem gewerblichen Mittelstand « ich«
behaupten . Der Fabrikbetrieb hat die kleinen Betriebe unrentabel
gemocht. Was die Handwerker betrifft , so sind die Betriebe zurück»

Kie öl'crnken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(55 - Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».
Eva vermochte sich kaum zu beruhigen , denn es kochte in ihr ;

und am lieben wäre fie vorwärts gestürmt und hätte Kremski
alles ins Gesicht gesagt; wäre dann Rakenius vor die Füße ge¬
falle« und hätte ihm alles auf offenem Wege gestanden , um
seine Verzeihung zu erflehen , obwohl sie sich eigentlich gar keines
Vergehens bewußt war . Denn was hatte fie eigentlich began¬
gen ; nichts anderes , was tagtäglich hundert andere Mädchen
begehen, die sich ihrer heimlichen Liebe erfreuen und dabei ein

wenig schlau zu Werke gehen.
Da kam aber schon wieder eine neue Bemerkung des lieben

Eaufins , die sie hübsch an seiner Seite hielt .
„Und dann darfst du nicht vergesien, liebste Eva : Kremski

ist nun mal rasend in dich verliebt , und da spricht doch die
Eifersucht mit .

"
Sie stieß ein Lachen hervor . Als wenn sie das nicht schon

bis zum lleberdruß erfahren hätte , und als ob das für sie eine

Entschuldigung wäre ! „Daran kann ich ihn ja nicht hindern ,
ober Hauptmann Tormälen kann sich das ganz gründlich ver¬
bitten . Vielleicht sage ich 's ihm sogar.

"

„Er soll ihn wohl zmn Duell fordern , wie ?" Evche«,
Evchen , was gibst du dich für Gedanken hin .

"

„Du willst es ja so haben . Und jetzt laß mich mit allem zu¬
frieden . Heute sage ich noch alles Papa . Eher würde ich ja
doch nicht ruhig schlafen können.

"

„Das tu nur , liebe Eva . . . Roch eins möchte ich dir aber
sagen : Kremski kennt eben Tormälen bester als wir alle . Paß
auf, Tormälen liebt dich gar nicht so, wie du denkst . Er liebt
nur dein Geld.

"
Sie lachte wieder auf , diesmal ganz krampfhaft , denn zu-

vhu Mute « n sie ei«, „Das ich nicht einmal * >»Le."

„Doch, doch .liebste Eva . Das hängt ganz vom Onkel ab .
"

Plötzlich wurde sie still, denn nun hatte sie etwas zu hören
bekommen , woran sie im Ernst «och nicht gedacht hatte . Zwar
hatte Tormälen immer so seine Anspielungen gemacht, die
darauf schließen ließen , daß er zum mindesten auf einen an¬
ständigen Zuschuß werde rechnen müssen ; sie hatte aber diesen
Anspruch für so berechtigt und selbstverständlichgehalten , daß sie
dahinter keine Vortäuschung seiner wahren Gefühle erblickte.
Ja , als er dann so während des Plauderns die Frage nach der
„Mitgift " aufwarf , sah sie darin nur ganz natürliche Er¬
örterungen , die mit der Herzensftage nichts zu tun hatten . Er
war aktiver Offizier , hatte jedenfalls Aussicht zu avancieren ,
durfte also Ansprüche stellen . Und fie war der Liebling des Jo¬
hannes Rakenius , der es ihr fo oft zu verstehen gegeben hatte ,
daß fie nach Herzenslust wählen könne . So wollte sie ihren
„Jochele" schon klein kriegen und alles zum Guten führen . Und
dann , was hatte Hauptmann Tormälen einmal gesagt , als er
von so ganz überschwenglichen Gefühlen für fie geleitet war ?
„Wenn es nicht anders ist , dann müffen wir warten bis zur
ersten Gehaltsstufe , und dann wird es auch so gehen . Dann
müssen wir uns eben einschränken und Kartoffeln mit Speck
essen , — wenn's keiner sieht .

"
Das hatte er wörtlich gesagt , und sie hatte ihn natürlich

ausgelacht, das aber so schön gefunden, daß sie davon ordentlich
gerührt worden war .

Und nun bekam sie diesen Stich versetzt , der sie schmerzlicher
als alles andere traf . „Aeh . wie kann man so brutal sein und
einem so etwas sagen," zischte sie' hervor , „das ist ja eklig.

"

Da , als sie von ihm hinwegeilsn wollte , ergriff Otto
Schramm ihre Hand und hielt sie zurück. „Evchen"

. sagte er
fast bittend , „liebes Evchen , bleib noch ein Weilchen . Ich wollte
dich nicht kränken , wahrhaftig nicht .

"

„Laß mich . . .
"

'
„Rein , du darfst so nicht von mir gehen. Sieh mal , ich .

habe oft darüber nachgedacht, ob ich mich einmal in dich ver - '

schießen könnte, denn du bist doch ein verteufelt hübsches Mädel «
Na , und ich kann mich doch eigentlich auch sehen lasten . Meinet¬
wegen lach' nur , aber mich rührt 's nicht . Nahe genug lag « i
doch aber , daß ich wenigstens Liebe geheuchelt hätte . Die soll
sich dann immer später finden, in der Ehe. Aber so was gibt 'S
bei mir nicht. Entweder einen Kuß von Herzen oder Küste $uiw
Scherzen . Na , und scherzen wollte ich mit dir nicht. Wenigstens
nicht im Ernstfälle .

'
Manchmal ist's mir allerdings ganz war « ,

geworden , wenn ich so deinen Atem verspürt habe ; dann äberr
sagte ich mir : Lieber nicht , denn du verspürst ja gar feine ?
Eifersucht , von richtiger Liebe kann also gar keine Rede sein«
Und so blieb es bei der guten Kameradschaft, bei der brüderH
lichen Liebe . Na , und siehst km, so ein guter Bruder möchte ich
dir sein. Und deshalb , auf Ehrenwort , ich habe nichts gegen
deinen Hauptmann ; und Kremski will ich deswegen nicht pro *
legieren , weil ich nun weiß, datz er dich verteufelt gern hat .
Läßt er jetzt wieder etwas davon merken , dann zucke ich einfach
mit den Achseln. Fragt mich aber der Onkel etwas über Tor «
mälen , dann will ich sagen , du könntest ohne ihn nicht leibe« ,
und er soll Euch beiden seinen Segen geben . Dixi .

" j
Da war Eva wieder wie umgewandelt und hakte sich ich«

nun unter . „Du, das ist brav von dir . Jetzt glaube ich dir ,
wahrhaftig . Denn das merke ich dir schon an deinem To » an .
Stcl / mir bei , ich bitte dich herzlich . Denn sieh mal , Otto , ich.
habe ja gar keinen Menschen, dem ich mich anvertrauen tmx .*

„Jetzt müßte ich ja eigentlich die Gelegenheit benutzen mür
dich wieder anpumpen," sagte Schramm fast wehmütig ; „aber
ich tu 's nicht, denn ich will kein Schuft sein , wenn ich auch wirk¬
lich nicht weiß , wie ich bis zum Fünfzehnten auskommen werbe «
Nein , das tu ich auf keinen Fall .

"

Eva lachte unter Tränen , denn die waren ihr unwillkürkW ,
bei seinem Geständnis vorhin in die Augen getreten . Wußte, '

sie doch, daß er wohl leichtsinnig war , aber nicht schlecht, « Äj
daß sie nunmehr ganz auf ihn bauen konnte . „Du. wenn km



oesengett die sich für den Großbetrieb eignen . Andere find znm Still¬
stand gekommen und wieder andere , die sich speziell für den Klein¬
betrieb eignen , sind vorwärts gekommen.

Zur Hebung des Handwerks
ist das Genossenschaftswesen gefördert , das Jnnuagswesea neugestal.'tet , das Jnnungswesen neu geregelt , der kleine Befähigungsnachweis
eingeführt worden. Alles das muß beachtet werden , bevor man da¬
rüber klagt, die verbündeten Regierungen , speziell mein Ressort,
Men taube Ohren für die Wünsche des Handwerkes . Die reichs¬

gesetzliche Regelung der Verpflichtung der Industrie , zu den Kosten
der Lehrliugsbildung beizutrage », dürste erhebliche Schwierigkeiten
machen. Die Einbeziehung der kleinen Betriebe in die Vertretungder Handelskammern ist reichsgesetzlich nicht angängig , da die Han¬
delskammern der Landesgesetzgebung unterstehen .

Eine reichsgesetzliche Regelung des Submisfionswesens ist nicht
gut denkbar. Der preußische Arbeitsminister hat für die Handhabungdes Submiflionswesens eine allgemeine Verordnung erlassen. Es
dürste angemessen sein, aus dem Verwaltungswege dieser Verordnungvon neuem Nachdruck zu geben. Zu erwägen wäre , ob nicht generell
festgestellt werden könnte, was als angemessener Preis zu geltenhabe. Ich bitte Eie . überzeugt zu sein, dich wir fortgesetzt auf di«
Besserung der Verhältnisse in unserem Kleingewerbe bedacht sind .

Abg. Marquart (ntl .) : Die Sonntagsruhe muß ausgedehntund vor allem ein einheitlicher Ladenschluß an Soun » und Feiertage «
festgesetzt werden. Auch die Segnungen des Achtuhrladenschlusies
müssen gesichert werden. Ebenso muß eine Regelung der Arbeüszeiti» den Kontoren erfolgen . In der Konkurrenzklausel liegt ein« Er «
schwerung der ErwerbstMgkeit . Das Koalitiousrecht darf nicht an-
getastet werden . Freihest der Persönlichkeit mutz die Losung sein!
(Bravo !)

Abg . Gothei « (Fortschr. Dolksp .) : Bei seinen AussShrungeuüber die Syndikate scheint der Staatssekretär nur die Interessen der
Produzenten im Auge gehabt zu haben . Daß das Kaligesetz nichtsgutes bringen würde , haben wir vorausgesehen . Die Betriebskostenstid nicht geringer geworden, sondern größer. Auch die Zahl derWerke ist nicht beschränkt worden . Die Erteilung von Einfuhrscheinenauf Roheisen ist zu empfehlen. Nach einem lückenlosen Zolltarif hatunsere Jndustrie , wenigstens ein Teil derselben, kein Verlangen . Eshat sich ergeben, Latz der Zolltarif der Landwirtschaft durchwegkeine« Vorteil gebracht hat . Die Eesindeordnung bedarf reichsgesetz - ,licher Regelung .tierauf wird die Weiterberatung aus morgen 1 Uhr vertagt,chlutz 6 Uhr 15 Minuten ,

t : *
= Berlin , 5. März . Die Wahlpriisungslommisfion de» Reichs¬tages begann heute mit der Prüfung der Wahl des AbgeordnetenBeck« (Fraktionslos ) Bingen -Alzey. Das bisherige Ergebnis derBeratungen , die morgen fortgesetzt werden sollen, ist, daß dem amt¬lichen Wahlergebnis 4 Stimmen für den Abg. Dr . Becker und 3 Stim -men für Korell zuzuzählen find. Leber 2 weitere Stimmen steht derBeschluß noch aus . Mit obigen Beschlüssen sind die zu dieser Wahl«ingegangenen Proteste nur zumteil erledigt .

ii . Bag, .8 ' . LJ. 1L. ».»>.. er .!!». . — s

Tages-Kundschau.
Deutsches Reich .

----- Berlin . 5. März . (Tel.) Die Meldung , nach der der'Staatssekretärs des Reichsschatzamtes vor einigen Dagen mit
Parlamentariern über ein Petroleum «, Kali -, Spiritus - undZündholzmoaopol verhandelt haben soll, entbehrt jeder sach¬liche« Unterlage .

----- Darmstadt , 5. März . Der Eroßherzog hat der „Darmst .Ztg ." zufolge dem Pfarrer Korell zu Königstetten die evange¬lische Pfarrstelle zu Rieder -Ingelheim übertragen .
Die Saline Stetten in Hohenzollern und da »

prrußifche Abgeordnetenhaus .= > Berlin , 5 . März . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus führte beiBeratung des Bergetats der Abgeordnete Brandhnber (Ztr .) aus , dieSaline Stetten in Hohenzollern sollte man nicht eingehen lassen, weildie ärmere Bevölkerung in dem Werk eine gnt « Gelegenheit zu einemNebenerwerb habe . In der Debatte erklärte Oberberghauptmann». Belsen, die Erhaltung der Saline in Hohenzollern in der jetzigenArt sei mit Schwierigkeiten verbunden . Es liege im Interesse desiFiskus , den Betrieb der Saline einem anderen Werk zu übertragen .
Spionage .

lick Knxhaoea , 5 . März . Am Montag Nachmittag betrat einAortwächt« die kleine nicht ständig besetzte User-Batterie hinterKugelbake an der Elbemündung . In diesem Augenblick kamen ihmans dem Fort zwei elegant gelleidete junge Leute entgegen, die eiligstzu entfliehen suchten . Der Fortwächter hielt jedoch den Einen derFliehenden fest, worauf dieser einen Revolver zog und dem Wächtermit der Drohung aus die Brust setzte, daß er sofort schießen werde,wenn er ihn nicht los lasse . Im -ersten Schrecken gab der Wächterdann dis Fremden frei und beide liefen davon.— Frankfurt a. M., 6. März . Leber den neuen Spionagefallwird der „Voffifchen Zeitung " von hier gemeldet : Die Untersuchungist noch nicht abgeschlossen . Die Vernehmungen werden fortgesetzt.Don dem Ausgang der Untersuchung hängt es ab , ob die Sache an

wirklich noch etwas brauchst, heute gerade kann ich dir noch aus¬helfen . Ich hab's aber nicht bei mir , sondern zu Hause.
"

„Eigentlich müßte ich mich schämen, Eva , aber ich nehme esdoch dankend an . Wir schlagen einfach, was ich dir schuldig bin .auf die Mitgift auf , doppelt , verstehst du . Dann zahlst du mirdie Hälfte zurück. Und nun gib mir schnell einen Kuß, Kremskisteht sich gerade um . Der soll sich ärgern . Denn jetzt wird er»ist recht nicht aus dir klug."
„Sollst du haben , Otto , komm ."! Und richtig gab sie ihm schnell ein Küßchen , sodaß Egon es«och sehen mußte. Und dann lachte sie fröhlich aus und wartnicber guter Dinge .
Im Marschschritt näherten sie sich dann den beiden vorihnen , sodaß sie hören konnten, wie der junge Kremski geradesagte : „Mein Großvater hatte auch eine große Fischzucht . Na¬türlich wird er auch das Angeln verstanden haben .

"
Eva wollte ihn ärgern . „Dann hat er wohl gleich polnischeKarpfen in Bier gefangen , Herr Leutnant Kremski ?"
„Wissen gnädiges Fräulein schon , wie die zubereitet wer¬den? Das soll manchmal schwerer als das Fangen sein.

"
„Siehst du, da hast du 's .

" warf Rakenius ein und lachte.^Zieh' die Menschen nicht auf ."
„Das lag ja gewiß auch nicht in der Absicht FräuleinEvas, " sagte Kremski in mildem Tone . „Zch wollte nur dasRezept zu hören bekommen, nach welchem die Karpfen gekochtwerden . Ich bitte sehr um den Vorzug .

"
„Unsere Hausdame wird nachher gewiß so freundlich sein,Herr Kremski." Und ihr Gedanke dabei war : das wirst duwohl verstanden haben . Was fällt dir ein, mich so auszuhor -chen ! Und von .Aräulern Eva " sprichst du auch schon .Keckeritz. du !
Rakenius faßte die Sache ernst auf . „Sie HI sich auch jetzt« ehr um die Wittschaft bekümmern und weniger ins Geschäftstammen." jagte er kurz.

das Reichsgericht oder an das Schwurgericht in Frankfurt a . M . ver¬
wiesen wird . Der verhaftete Josef Hirouymns , der wegen Einbruch-
diebstahls mit einem Jahr Gefängnis vorüesttast ist, soll keine Hin¬termänner haben , sondern von sich aus auf den Gedanken gekoinmensein, daß mit Spionage mühelos viel Geld zu verdienen fei.

' An den
ftanzösischenBotschafter in Berlin schtteb er , er sei im Besitz wichtigermilitärischer Geheimnisse, man solle ihm einen Beauftragten nam¬
haft machen, mit dem er auf neutralem Boden verhandeln könne.Daraufhin wurde , wie die „Köln . Ztg ." schreibt, eine Zusammenkunftin Luxemburg vereinbart . Hironymus konnte aber keine wesentlichenMittellungen machen , da er schon am Donnerstag voriger Woche ver¬
haftet wurde . Er plante nach seinen Behauptungen „große Dinge".So sagte er seinem Auftraggeber , er solle „ihm nur Gebäude mit wlck-
ttgen Papieren dattn, " nennen , er habe Leute an der Hand , die sieschon nötigenfalls mit Gewalt holen würden . Rur die Originalzeich-
nungeu in Esse«, die ihm besonders wichttg schienen, beabsichttgte ernicht zu stehlen, sondern er wollte sie über Nacht selbst oder durcheinen Dtttten aus ihrem Gewahrsam holen , kopieren lassen und dieKopie wellergeben . Ein Telegramm aus Wilhelmshaven bestätigt ,daß Hieronymus auch dort versucht habe, Spionage zu treiben , aberkei« Matettal erhalten hat .

Aus dem sächsischen Landtag .
>= Dresden, 5. März. (Tel.) Zn der Zweiten Kammerwurde ein Antrag der Fortschrittlichen Bolkspattei bett . all¬jährliche Einberufung des Landtags , nachdem sich die Regie¬rung gegen ihn ausgesprochen hatte , an die Eesetzgebnngs-deputatio « verwiesen.
Ein sozial. Auttag betr . allgemeines , gleiches und gehei¬mes Wahlrecht für alle über 20 Jahre alte Staatsbürger un¬ter Anwendung der Verhältniswahl wurde abgelehnt . Beider Begründung des Antrags verließen die Vertreter der Re«giernug den Saal .

Oetterreich-Unaenm.Der Znsamme « tritt des Abgeordnetenhauses .
----- Wien , 5. März . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus tratnach zweimonatiger Pause wieder zusammen. Auf der Tages¬ordnung steht u. a . der Bericht des Teuernngsansfchusses unddie erste Lesung des neuen Wehrgesetzes. Zm Einlaufe befin¬den sich mehrere Jnterpellattonen , in welchen gegen die un¬garische Resolution in der Reservistenfrage Stellung genommenwird,

Frankreich.
Heeres , n « d Mnrinekredite .

<= Patts , 5. März . (Tel .) In der heutigen Kammerfitzungwurden Rnchtragskreditfor - erunge « für 1911 im Bettag von rund265 Millionen eingebracht, von denen über 20 Millionen auf dasKriegs - und Marineministerium entfallen . Für 1912 wurde ein Nach -ttagskredll von rund 12,8 Will , eingebracht , davon 12 Will , für neuePulvervorräte der Flotte .
Schwede».

Die Deutschen in Schwede «.
----- Stockholm, 8. März . (Tel .) Der Entwurf des neuen

Reichsangehörigktttsgesetzes tief unter den Deutschen Schwe¬dens eine große Befriedigung hervor ; man wünscht allgemein ,daß der Reichstag dem Gesetz zustimmen möge, da es für dieim Auslande lebenden Deutschen außerordenllich wichtigeVerbesserungen bringt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hohttt der Großherzog habe« sich unter den,22. Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem SchneidermeisterLudwig KLftel in Kehl die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬wärtigen ist unterm 17. Januar 1912 Eettchtsaffessor Max Ledcrleaus Staufen als Rechtsanwalt beim Amtsgettcht Staufen und gleich¬zeitig beim Landgettcht Freiburg mit dem Wohnsitz in Staufen zu-gelassen worden .

Mit Entschließung Eroßh . Eeueraldirettion der Staatseisenbah -nen vom 28. Februar 1912 wurde Stationskoutrolleur Otto Bachertin Bruchsal nach Heidelberg versetzt .Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah -nen vom 3 . März 1912 wurde Eisenbahnsekretär Albert Bronn inHeidelberg als Stationskonttolleur nach Mannheim (Rangierbahn¬hof) versetzt . ,

Uom badischen Landtag.
X Karlsruhe , 6. März . Der Zweiten Kammer sindgestern folgende Petitionen zugegangen : vom Eisenbahn¬komitee Merchingen und den Gemeinden Merchingen , Bronn¬acker und Rosenberg um Erbauung einer normalspurigenEisenbahn von Merchingen nach Rosenberg , übergeben vondem Abg. Leiser,' ferner vom Verein der Drucker der Er .Bad . Staatseisenbahuen um Verbesserung ihrer Lage. DiesePetition geht an die Beamtenkommission, während die erste

„Mir schon recht. Vielleicht wird dann Herr Kremski deinSekretär ."
„Würde ich mir zur großen Ehre schätzen," sagte er ; bei sichaber dachte er : da hast du eine große Dummheit begangen , denndann siehst du sie vielleicht gar nicht mehr.Evas Gedanke aber war : Wenn ich heirate , muß ich auchdie Wirtschaft kennen!
Die Sonne war schon untergegangen , als sie endlich um¬kehrten. Ein letzter schwacher Schein lag noch auf dem Wasser,von dem sich weit unten , in der Richtung nach Köpenick zu , einkleiner Schleppdampfer schwarz abhob, hinter sich zwei Zillen ,die wie dunkle Klötze nachschwammen . Sein rotes Warnungs¬licht bohrte sich tief und grell in die fahlrosa angehauchte Flut .Die Lichter der Lokale schimmerten und glänzten weiß in derSchattenflucht am Strande . Zm Osten aber lag schon Nacht, inderen graues Blau der schwarze Kiefernwald drüben mitseinem Gespensterschwarz hineinragte .„Nun könnten Sie auch gleich zum Abendbrot bleiben, "

sagte Rakenius plötzlich zu Kremski , ohne alle Förmlichkeit, wie1 er es immer gewohnt war . Egon nahm dankend an , da ernichts besonderes vorhabe . Eva bekam zwar einen leichtenSchreck , fügte sich aber ins Unvermeidliche. Denn nun war sie:n ihrem Entschlüsse , Rakenius heute noch alles zu sagen, wie¬der wankend geworden. Sie wollte doch lieber erst mit Tor -mälen sprechen, und so kam sie über den Abend schnellerhinweg.
(Fo rtsetzung folgt .)

Thea*-r, Kunst und Wissenschaft.— Berlin , 5. März . Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaßdes Reichskanzlers , worin das in Wien erscheinende bekannte Witz¬blatt „Pschütt Karikaturen "
, nachdem er innerhalb des letzten Jahreszweimal verurteilt worden , nunmehr auf die Dauer von 2 Jahren inDeutschland verboten wird . (Wir können drffen Erlaß , ohne deshalbfür prüde gelten zu müssen , nur mtt Freite « begrüßen . Denn es

chglich

Mittagblatt. Mittwoch, de» 8. März 1312. Rr . jjjjg
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen ubä ^ b«<* ^
wird .

X Meersburg (A. lleberlingen ) , 3. März . Auch die
sige Gemeinde hat eine Petition beim Landtag wegen
Fortsetzung der Bodenseegürtelbahu von Unteruhldingen , öcheralMeersburg eingebracht.

, zrtikel"
, fciafcB“!Aus den Kommissionen.

^ Karlsruhe , 6 . März . Die Budgetkommissio»
Zweiten Kammer behandelte gestern eine Petitio » der imeinde Adelsheim auf Errichtung einer Irrenanstalt aufGemarkung Adelsheim . Der Berichterstatter sprach sichHinblick auf den billigen Preis des Geländes und die >herige mangelhafte Berücksichtigung des Hinterlandes für
Petition aus , die eine Teilung der geplanten großen A,wünscht. Die Regierung verhielt sich der Petitio « gegenablehnend . Eine Teilung der Anstalt würde einen Mewand von rund 3 Millionen Mark erfordern . Die KowjA dersion trat mit großer Mehrheit der Auffassung der Regie, «»w «bei . Sodann wurde die Beratung über das Eiseabahabetzj »erden
budget fortgesetzt. Als Ausgaben für erhebliche E rgänzy, «ehaUe
find 1320 000 Mark vorgesehen, das sind 397 680 Matt ,als im letzten Budget . Für Veränderungen , Erweitern ,von Gleisen und Stationsanlagen werden 879 000 Matt
gefordert ; für Neuherstellungen und Veränderungen an K nsrnnjbauten 480600 Matt , für unvorhergesehene Banaussühru « [

”*e hund Eeländeerwerbungen 2 640 000 Mark , darunter 300 !
ch«h fMatt für neue Bahn - und Weichenwärter -WartehäuschH ^ ffDie Kommission für Justiz - und Verwaltung der Z, Schuir,te« Kammer erledigte in ihrer gestern nachmittag jjenanteneit Sitzung den Gesetzentwurf betr . die Aeuderung des £

bäudeversicherungsgesetzes. Gegen die Sttmmen des Zentp veffpiund der Konservativen wurde beschlossen, daß künftig , stattfabei Bergsturz , Hochwasser usw. Entschädigungen bezahlt < Dorkmden können. *
Die Eeschäftsordnungskommission der Zweiten Kaq , -er hisetzte gestern nachmittag ihre Beratungen über die Res, « e»,der Geschäftsordnung fori . Es wurde beschlossen, daß Antrj wichenwelche in den ersten 10 Tagen einer jeden Tagung ein terie-S

reicht werden , als gleichzeittg eingebracht gelten . Jede Ä« UrlauMission kann selbständige Anträge stellen und sie wieder , $ .rückziehen ; es steht aber jedem Mitglieds frei , sie wieder 4 Zvbiläzubringen . Resolutionen sollen zugelassen sein, wenn sie j Dampf
mindestens 3 Abgeordneten unterzeichnet sind. Bezüglich ) und er
Jnterpellattonen wurde beschlossen, daß die Stellung von iträgen im Anschluß an Interpellationen zulässig »sein $desgleichen zu Beginn einer Sitzung die Stellung von 2 efragen , an die sich aber keine Debatte anschließen kann . Jj ~ JBeschlußfassung über materielle Anttäge , die im Anschluß , -" itInterpellationen eingebracht werden, kann auf Antrag r,10 Abgeordneten auf 3 Tage ausgesetzt werden . BezügLder Petitionen sollen die bisherigen Bestimmungen im wek«lichen bestehen bleiben . ®u

Der Besuch der Mitglieder der vav. LandstSndrin Mannheim .
Mannheim . 6. März . Der Besttch der Dndgetkosion beider Kammern und sonstiger Mitglieder des La«sowie Vertreter der Regierungsbehörden in Mannheim etfiam heutigen Mittwoch vormittag halb 10 llhr . Vom Hm ,bahnhof ans begeben sich die Herren foforr mtt Sonderwa ^ ^ hrrder Straßenbahn zur Lanzfchen Fabttk , nach deren BeW Mahrtigung ste (etwa 12 llhr ) zum Rofengatten fahren werda .um dort gemeinsam das Frühstück einzunehmeN. Etwa tu ^ «nahalb 3 llhr wird die Straßenbahn die Herren zur Fabrik « bc hiBrown , Boveri «. Co. bringen , die ebenfalls eingehend fiesichtigt werden soll. Abends 7 Uhr besuchen die Kammermiiglieder und Regierungsvertreter , der Einladung der Stadfolgend, die im Hoftheater stattfindende Vorstellung ^DiiJournalisten ". Um 11 llhr 20 Min , erfolgt die Rucke-nach Karlsruhe .

Minister Schenkel nud der Grotzblock.^ Karlsruhe , 5. März . Die „Karlsruher Zeitung " ver¬öffentlicht in ihrer heuttgen Nummer unter der Rubrik „BadischPolittk "
folgenden mit dem Redaktionsstern gekennzeichneten Artikck'

„Die „Frankfurter Zeitung " beschäftigt sich in einem aus Karlsttchdatietten Artikel ihrer Rr . 60 vom 1. März (Drittes Morgenblaü )mtt dem in Rr . 60 der „Karlsruher Zeitung " erschienenen Ansschüber den verstorbenen Minister des Innern Dr . Karl Schenkel nudstellt dabei die Behauptung auf, „es gelte in den Kreisen gut«Kenner der Eeburtszeit des Eroßblocks als sichere Tatsache, daß d«Minifter Schenkel selbst der Berfaffer eines Attikels der „Karlsruh «Zeitung " (vom 21 . Oktober 1905 ) gewesen ist, in dem hinreichend

der 3
stürzt

handelt sich bei diesen Karikaturen um keine künstlerischen E^ eugnKwie etwa bei Gulbransson u . a.. sondern um ganz gewöhnliche« Kitschder in jeder Beziehung verbildend wirkt . D . Red .)M Frankfurt a. M.. 4. März . Die vom 14. Januar bi» 11. Fe¬bruar d . I . in der Frankfutter Festhalle veranstaltete Ansstellv»;von Werken des Malers und Bildhauers Professor Artur Bolkman «,die einen Ueberblick über das gesamte Schaffen des Künstlers gab,erzielte in wettesten Kreisen des Publikums einen durchschlagende,Erfolg . Der Oberbürgermeister , die städtischen Schulbehörde « usw.,schentten der in ihrer künstlerischen Mannigfaltigkeit wie dekorative,Eesamtwirkung einzigarttgen Veranstaltung ihr regstes Interesse,welches sich auch auf seiten des Publikums in mehrfachen Ankäufe,äußerte . Die in ihrer edlen Schönheit unvergeßlichen Säle der Aus¬stellung, die Volkmann in Plasttk und Malerei als Monnmeittal -künstler zeigten, kamen in ihrer Wirkung sichtlich den Wünschen desheutigen Publikums entgegen, das sich aus der zerfasernden Analyseimpressionisttscher Kunst nach beruhigender Synthese sehnt,, das er¬hebenden Genuß der bloßen interessanten Anregung vorzieht . Wiefür Thoma seinerzeit die Münchener Ausstellung , so war die Frank¬furter Ausstellung für Volkmann , der vor Jahresfrist nach 3lhLH>rigem Aufenthalt Rom verließ , um in Deutschland seinen daue « ü>e«Wohnsitz aufzuschlagen, ein voller ideeller und matetteller Erfolg . D«nunmehr 60jährige Meister hat sich in ihr als das gezeigt, was unsereheutige Kunst ganz besonders nöttg hat : als ein Führer zu selbstän¬diger , kraftvoller Sammlung , ein Ordner eingeborener schöpfettfcherKräfte — nach einem Bahnbrecher , wie es Hans von Maröes war,ein auf ihm fußender , glücklicher Vollender .— Nürnberg , 5. März . (Tel .) Die Bet «ilign «s an de« 6-deutscheu SLngerbnndesfest in Nürnberg , 27. bis 31 . Juli ds . Is .,wird sehr stark werden . Obgleich noch mehrere Anmeldungen aus -stehen , insbesondere aus der Rheinprovinz , haben sich bis jetzt von1700 Vereinen über 34 000 Sänger angemeldet , die 1100 Fechne»mitbringen werden . Die Festteilnehmer verteilen sich aus folgendeLandesteile : Baden 650, Provinz Brandenburg 830, Bremen 330,Hamburg 460, Provinz Hannover 350, Hessen 1600 , Lübeck 550, Ost-und Westpreußen 750 , Pommern und Posen 350, Rheinprovinz 160,Königreich Sachsen 9100, Promnz Satten 40Q, W0kh TM !
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110 Mittagblatt . Mittwoch. Be» 6. MSrz 1912.
ljl die Verständigung zwischen Liberalen und Sozialdemokraten

- -— Mittel zur Berhindernng einer konservati» klcrikalen
^ lawentsmehrheit empfahlen und damit die Großblockära einge-
«TT. mliIbe .

“ Das Gegenteil entspricht den Tatsachen ! Zunächst
Auch richtig, daß der Artikel der „Karlsruher Zeitung " vom

wegen ^ Oktober 190» „hinreichend deutlich die Verständigung zwischen
Klugen rfieinlen und Sozialdemokratie empfiehlt .

" Vielmehr war in dem
^ Artikel lediglich gesagt, dah „die Sachlage Versuche zu Parteiver -

»isduagea zeitigen dürste , über deren mögliche und voraussichtliche
«Lftttliung wir uns jeder Aeuherung enthalten wollen .

" Und be-

wMo » salich des Urhebers hat der Minister Dr . Schenkel mit Bezug auf
»iesen Satz in der öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer vom 6.
^ bruar 1906 erklärt :
"

„Diesen Satz habe ich weder geschrieben noch gebilligt , noch
Labe ich den Auftrag zur Ausnahme einer solchen Bemerkung in

dem Artikel gegeben. Ich stehe demselben vollständig fremd gegen-

zber und er ist lediglich zu verantworten durch den Redakteur der
Karlsruher Zeitung "

. . .
.

"
Gegenüber dieser bündigen Erklärung kann die zetzige Wreder -

Lelung der früher schon aufgestellten Behauptung , Minister Schenkel
Die /*

der Verfasser jenes Artikels gewesen, nur als eine nicht zu ver-
t Regi« „ twortende Beschuldigung des verstorbenen Ministers bezeichnet
« hstettz »erden , dessen Andenken wahrlich verdienen würde, besser in Ehren

rgäasto ^ halten zu werden .
"
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weiteruU Kadifche Chronik .
0 Matt Durlach , 5 . März . Zu der kürzlich gemeldeten Betriebs -

K stör««« auf dem hiesigen Bahnhof wird berichtet, daß als Ilr -
usführu » raß g der Störung ein in einer Weiche eingeklemmter Brems -
rter 300 Uu6 festgestellt wurde . Das Hindernis wurde alsbald beseitigt
häusch« ^ ^ ist ohne Folgen für den Zugverkehr geblieben . Unter -
I bet 3 , rucf)Uns ist eingeleitet . Mit der elektrisch-pneumatischen Wei -
ag abges jhenanlage hat der Vorfall nichts zu tun . Es trat allerdings
mg de,

“
ine Störung in der Weichenanlage ein , wodurch einige Züge

s Zenstg Vtkspätung erlitten , allein diese Storung , die um die gleiche Zeit
Änftig , stattfand, hatte keinen Zusammenhang mit dem erwähnten
NIahlt , Vorkommnis. ^» Durlach , 8. März . In den letzten Tagen wurden von
nt Kaq , her hiesigen Schutzmannschaft drei ZwangszSgliuge festgenom-
die Rest « en, welche von der Erziehungsanstalt Schwarzacherhof ent¬

ast Anstj wichen waren . — Gestern wurde ein Musketier vom Zufan -

plug ein terie -Regiment Nr . 169 hier festgenommen , weil er sich ohne

Jede Urlaub am 3 . d. M . von seinem Truppenteil entfernt hatte ,
wieder - jfc Mannheim. S. März. Sein 25 jährige» Schiffskapitäns

wieder « Jubiläum feierte der Kapitän Adam Wehner Lei der Mannheimer
-NN sie » D- mpfschleppschiffahrtsgesellschast. Er hat den Ruf eines tüchtigen

aüoItA i und erfahrenen Fachmanns und sich allen Veränderungenin den Ver.
* hältnissen der Rheinschiffahrt anzupassen verstanden . Der Jubilar

m won 3 a)ulSe oon ber Firma , wie von den Beamten und Kollegen durch Le -

J ,ein
} scheoke geehrt.

®0tt
$ Mannheim . 6. März . Sonntag nacht wurde von der

Station der Feudenheimer Bahn ein Wagen ca. 500 Meter
weit auf das Gleise gegen den Friedhof geschobe« . Als ge¬
stern morgen der erste Frühzug von Feudenheim kam, be
merkte der Lokomoivführer rechtzeitig das Hindernis ; es
wurde gehalten und der Wagen vor die Maschine gekuppelt
und wieder in die Station eingeführt . Durch die Aufmerk¬
samkeit des Lokomotivführers wurde ein Ungliicksfall per¬
hütet.

I. Man »heim , 6. März . (Privattel .) Auf dein linksseil
tigen Weg des Rheines wurde gestern abend ein Damenhut
und eine Handtasche gefunden . Angestellte Ermittelungen
haben ergeben , daß diese Gegenstände einer bei einer Mann¬
heimer Schiffahrtsgesellschaft in Stellung befindlichen liYz
Jahre alten Kontoristin gehören , die gestern abend aller

^ . Wahrscheinlichkeit nach in den Rhein gesprungen ist und den
nwerm , iob gefunden hat . — Seit vorgestern wird die 18 Jahre alte

m Anna Eruber von Mannheim vermißt . Man nimmt an . dag
? fte die Frauensperson ist, .die vorgestern abend von Passanten

letzend be i>er Rheindrücke beobachtet wurde , als sie sich in den Rhein
Mmermitj stürzte .^ "

* : * Rheinau (A . Mannheim ) , 5. März . Gestern abend
stürzte der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Gg . Eichhorn von
Schwetzingen, der in einer hiesigen Fabrik beschäftigt ist, in
einer Höhe von ca. 19 Metern auf Schienen herab und erlitt
Quetschungen am rechten Oberschenkel und an der rechten Schub
ter, sowie mehrere Hautabschürfungen .

0 Schwetzingen , 5 . Marz . Vor einigen Tagen war eine
Frau in einem Garten an der Mannheimerstraße mit Wäsche-
aufhängen beschäftigt , als plötzlich der Boden unter ihr nach¬
gab . Die Frau konnte noch im letzten Augenblick sich am Ear -
tenzaun halten und dadurch ihr Leben retten . Es stellt » sich
heraus , daß an dem fraglichen Platze ein Ziehbrunnen stano,
der nach Einführung der Wasserleitung abgängig wurde . Statt
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den Brunnen ' chacht zuzuwerfen , wurde er in leichtfertiger Weife
einfaw mi > Brettern bedeckt und diese mit Erde Überwürfen .
Der Schacht hat laut „Een . -Anz .

" eine Tiefe von 7 Metern
und v ' llr teilweise mit Wasier gefüllt .

» Sulzbach (A . Weinheim ) , 5 . März . Gestern nachmit¬
tag wurde hier von einem Bettler ein ungewöhnlich dreister
Ueberfall ausgesührt . In dem an der Landstraße gelegenen
Hause von Schmied Z . Adolph erschien in der Wohnung ein
Handwerksbursche und sprach um eine Gabe vor . Die allein
anwesende 28jährige Frau Adolph war gerade mit Geldzählen
beschäftigt , als der Bursche eintrat . Er versetzte der Frau
einen Schlag und bedrohte sie mit vorgehaltenem Dolch mit
dem Tod, falls sie den geringsten Lärm nurche. Dann steckte
er der Frau einen Knebel in den Mund und band sie an
Händen und Füßen , worauf er sich das Geld (175 Mark ) an¬
eignete und damit die Flucht ergriff . Von dem frechen Räu¬
ber fehlt jede Spur .

Neckarhausen» 6 . März . In der Nacht zum Montag er¬
hielt der 20jährige Arbeiter Michael Kleiniöck von hier von
dem verheirateten Fabrikarbeiter Peter Fuchs einen lebens¬
gefährlichen Messerstich in 1 den Rücken . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus nach Heidelberg geschafft.

$ Osterburken, 5. März . Als eine Kundgebung von außerge¬
wöhnlicher Bedeutung und als ein Protest gegen di« Bestrebungen
der Viehoerwertungsgenossenschaften muß die hier abgehaltene Ver¬
sammlung bezeichnet werden, die von Landwirten , Händlern und
Metzgern überaus zahlreich besucht war . Neben dem Obermeister
Koch der Metzgerinnung in Heidelberg waren die Herren Landtags¬
abgeordneten Süßkind und Leiser anwesend, die sehr lebhaft in die
Debatte eingrisen . Man war sich allseits darüber einig , daß die
Gründung der Biehverwertungs -Genosienschasten nach allen Seiten
hin ein Mißgriff war und wurde eine diesbezügliche Resolution nach
Karlsruhe gesandt.

) ( Eroßeicholzheim (A . Adelsheim ) , 5 . März . Zur Be¬
schlußfassung über die Errichtung einer Wasierleitung fand auf
dem hiesigen Rathause eine Gemeindeversammlung statt . Die
Errichtung einer Wasserleitung wurde in geheimer Abstimmung
mit 72 gegen 54 Stimmen abgelehnt .

-f - Vestenheid (A . Wertheim ) , 5 . März . Gestern früh
wurde Bürstenhändler Michael Müsiig . hier , von vier Bahn¬
bauarbeitern überfallen und schwer verletzt. Eine Rippe ist
ihm gebrochen, auch liegen innere Verletzungen vor . Drei
der Uebeltäter wurde in das hiesige Amtsgefängnis einge
liefert , dem vierten gelang die Flucht.

Sand (A . Kehl) , 5. März . Infolge Auftretens der Diph -
theritis mutzte dir Schule geschloffen werden .

$ Oppenau (A . Oberkirch ) , 5. März . Der Landwirt Jo¬
seph Braun von hier verübte in vergangener Woche im
nahen Birkenbusche Selbstmord durch Erhängen . Schwermut
muß den Mann in den Tod getrieben haben , da seine Ver -
hältnisie durchaus gut zu nennen find. Braun ist 50 Jahrs
alt und hinterläßt eine Frau und 6 unmündige Kinder .

) - ( Durbach (A. Offenburg ) , 5 . März . Gestern früh
brannte es im Zinken Heimbach im Anwesen des Sebastian
Benz . Die Flammen hatten die Schnapsbrennerei ergriffen
und legten das Brenngebäude in kurzer Zeit in Asche. Das
nahe Wohnhaus konnte gerettet werden .

Zell (A . Gengenbach) , 5 . März . Gestern feierten die
Eheleute Jakob Schmider das Fest der diamantenen Hochzeit.

8 Billingen , 5. März. Nach einer Meldung des „Schwarz¬
wälder " hat die Zentrumspartei in einer Versammlung be¬
reits Stellung zur Bürgermeifterfrage genommen und als
Kandidaten Oberamtsrichter Büchner vorgeschlagen . Da die¬
ser jedoch ablehute » wurde jetzt Oberjustizsekretär Bernauer
ausgestellt .

-ch- St . Margen (A . Freiburg ) , 5. März . Zu dem Brande
des Christenmartehofes auf dem Turner ist noch zu melden , daß
der Brand nicht durch einen schadhaften Kachelofen entstand ,
sondern daß Brandstiftung vermutet wird , da in dem Kachel¬
ofen kein Feuer war . Der große Brandplatz lockt täglich viele
Neugierige herbei.

) : ( Müllheim , 5. März . Am Samstag mittag hat sich in
seiner Zelle ein auf dem Durchtransport nach Württemberg
befindlicher Untersuchungsgefangener erhängt . — Der Leiter
der Volksschule in Oberweiler , Herr Hauptlehrer Ratzel » tritt
in den Ruhestand . Mit ihm tritt von erfolgreicher Wirk¬
samkeit einer der ältesten Hauptlehrer des Bezirks zurück .

() Schopfheim , 5 . Marz . Heute nacht brannte ein Teil
des Wohnhauses des Küfermeisters Kaucher nieder . Die Ein¬
wohner des Hauses mußten durch die Fenster gerettet werden ,
da zuerst das Treppenhaus vom Feuer ergriffen wurde .

! ! Waldshut , 5 . März . Das Gr. Ministerium des Innern
macht bekannt, daß die Untersuchungsanstalt für Nahrungs

Waldshut als öffentliche UmtzrsuchmrgsanstsÜ
nung „Oeffentliche Untttsvchvntzsapstpü »che

'

bestellt und zur Vornahme
rungsgemltzmittÄn und
der Stadt Waldshüt ermacyrrgt p» i

Bahn-Waldshut . 5. März .
Hofe s jung « Tiroler wegen S accharin^ NggeE verhastet nnij
ins Untersuchungsgeftmgxm wrfimdjf . Be « üs «W Somrtatz
hatte die Gendarmerie erv« r pome » Bpr ^ eg, j &H Lei der
Rheinfähre KMenz Fahrhaüs eis PE mit BchGlttM « aK
Deutschland einschmuggeln wollte , pechasteL

ke Waldshut . 5, März . Unter deck Verdacht dev Brand¬
stiftung bei dem Brande des Metzger Kaiserschen Anwesens in
Unteralpfen wurde der Metzgerburfchs Schmitt verhaftet .

* Konstanz , 5. März . Gestern vormittag starb hier nach
längerer Krankheit Herr Kaufmann Emil TÄrrhammer . Der
Verstorbene ist durch feine früheren geschäftlichen Beziehun¬
gen eine im ganzen Hegau bekannte Persönlichkeit . Er war
lange Jahre Direktor der Engener Vorschußkasie , Mitglied der
Handelskammer Konstanz und des Schätztngsrates in Engen .

^ Konstanz , 5. März , Registrator Märker vom hiesigen
Schiedsgericht für Arbetterverstcherung hat sich am Samstag
morgen nicht auf feinem Bureau eingefunden und wird seitdem
vermißt . Man vermutet , daß sich der Beamte , der schon einmal
einen Selbstmordversuch beging , das Leben genommen hat . M .
ist verheiratet und Vater mehrerer Kinder . — In einer hiesigen
Wirtschaft entstanden Stteittgkeiten , wobei ern lediger Tag¬
löhner von einem verh. Flaschner einen lebensgefährlichen Stich
in den Unterleib erhielt .

Aus der Ketzdouz .
Karlsruhe , 6. März .

rÄ Fürstliche Reifende . Prinz und Prinzesiin Heinrich
von Preußen haben auf der Rückreise von St . Moritz rmch
Berlin bezw . Kiel mit dem Schnellzug Mailand —Berlin -
Hamburg 2 Ahr 54 Min . heute nacht den hiesigen Haupt
bahnhof pasiiert . — Das badische Eroßherzvgspaar wird heute
abend 6 Uhr 86 Min . aus Luxemburg wieder hier eintreffen .

) : ( Der diesjährige Osterurlanb für die Mannschaften des
14. Armeekorps wurde auf die Zeit vom 3. bis 10, April fest¬
gesetzt .

iB. Bortrag . Man schreibt uns : Heute, Mttwoch , 8. Marz , ver¬
anstaltet der „Mundus "-Beretn zur Veranstaltung von wissenschaftlich
kinematographischen und Projektionsvorträgen im „Eintrachtsaal "
einen Borttag über das Thema : „Bilder aus dem Leben des Meeres ",
verbunden mit kinematographischen Vorführungen und Ächtbildern .
Referent - des Abends ist der bekannte Zoologe der hiesigen Techn.
Hochschule , Professor Dr. Walther Ray . Unter den kjnemaiogra -
phischen Bildern werden wir u. a . einen Einsiedlerkrebs sehen, der
eben im Begriff ist, seinen weichen Hinterleib in eine oerlajssne
Schneckenschale zu betten , ferner mehrere Stachelhäuter oes Meeres ,
Seesterne und Seeigel , sowie eine Fütterung der zierlichen Seerose .
Besonderes Interesse dürsten einige Quallen Hervorrufen, die gleich
gläsernen Taucherglocken durch die Fluten gondeln. Unter den stehen¬
den Lichtbildern gewahren wir die reichhalttge Fauna eines Korallen¬
riffes , sowie eine Anzahl Tintenfische, die in dem verästelten Bau
der Korallentterchen ihren Unterschlupf finden. Herrliche Staars -
quallen , bei denen das Pttnzip der Arbeitsteilung besonders deutlich
zum Ausdruck kommt, werden an unserem Auge vorüberziehen . Fer¬
ner werden die prächtigen Strahlinge ihre Kunstornamente zeigen,
— mikroskopisch kleine Seetierchen, deren Schälchen zn wahren „Kuast -
sonnen der Natur " gerechnet werden, von denen besonders der Kunst¬
techniker seine Freude und zugleich seine Vorbilder haben wird . Wei¬
ter führt uns die Wanderung in die Schwammgründe des Aegäischen
Meeres . Ein besonderes Kapitel ist den erst neuerdings entdeckten
Tiefseetieren gewidmet, die in Tiefen bis zu S00 Metern leben wid
Teleskopaugen , sowie Leuchtorgane besitzen, um im Dunkeln der Tief¬
see zu sehen. Auch die abenteuerlichen Formen mancher Tiefseefische
werden das Interesse der Besucher des Vorttags erwecken .

v. Deutscher Ostmarken-Berein . Man schreibt uns : Die Ortsgruppe
bringt die Anzeige über »inen Vortrag des Generalmajors z . D.
v. Paczensky aus Breslau Samstag , den 9. d. Mts ., abends 8V

*

* Uhr ,
im großen Rathaussaal über „Die großpolnische Werbearbeit in
Oberschlefien" . Die Familie Paczensky ist eine in Oberschlefien alt¬
eingesessene, mit dem Stammschloffe Tencziu. Mit 3 Brüdern war
der Vottragende am Kriege 1870/71 beteiligt . Rach dessen Beendi¬
gung kam er als Leutnant im Jnf .-Regt . Nr . 22 nach Rastatt , wurde
dort Regimentsadjutant , 1882/89 war er Brigadeadjutant in Frei -
burg > Später war er 8 Jahre lang in der Eifenbahnabteilung des
Generakstabes beschäftigt, unterbrochen durch Dienstleistungen bei der
Truppe in Mainz , Jena , Berlin und Mecklenburg . 1902 kam er als
Brigadekommandeur nach Stuttgart und nahm 1903 seinen Abschied.
Er nahm alsdann seinen Wohnsitz in Breslau und widmete sich feit
1904 dem Obstmarkenverein , der ihm 1905 die Stellung des Geschäfts¬
führers des Schlesischen Landesausschuffesübertrug und ihn 1906 zum
Mitglied des Hauptvorstandes erwähtte . Aus Interesse für seine an¬

ringen 1200 , Westfalen 700, Württemberg 3900 . Hierzu kommen
noch viele Tausende aus Bayern und der Rheinpfalz . Wie immer
wird auch Oesterreich in sehr großer Anzahl vertreten sein. Es wur¬
den angemeldet aus Niederösterreich 1230 , Oberösterreich 400 , Oester-
reichisch -Schlesien 250, Böhmen 1400, Mähren 1130 , Steiermark 300 ,
Salzburg , Tirol und Vorarlberg 360 und Siebenbürgen 70 . Weiter
liegen noch Anmeldungen von Sängern vor aus Amettka 650 , Ruß¬
land 480, Rumänien 180 und Konstantinopel 15 . Die Feststadt
Nürnberg wird bei dem deutschen Sängerfest eine so große Anzahl
von Sängern in ihren Mauern beherbergen , wie sie bisher noch bei
keinem Feste erreicht ist.

Baudenkmäler in Württemberg .
— Stuttgart , 5. März . Zur Mitwirkung bei der Baudenkinak-

pflege in Wütttemberg wird nach einer Verfügung des Ministeriums
de» Innern ein Denkmalrat gebildet . Diesem gehören an : der Lan¬
deskonservator, zwei Vertreter der Akademie der bildenden Künste
und ein Bertteter der Technischen Hochschule . Außerdem werden Be¬
amte des Ministeriums des Innern und der Finanzen , ein Kunsthisto¬
riker , ein Kürperschaftsbeamter , je ein Vertreter der evangelischen und
katholischen Kirche, ein Mitglied eines württembergsichen Altertums¬
vereins und ein Baudenkmalbesitzer berufen . In gewissen Angelegen¬
heiten können der Einfachheit halber an seine Stelle Bezirks - oder
Ortsausschüsse treten , die aus mindestens drei Mitgliedern bestehen.

Der Denkmalrät hat das für das ganze Land bestehende Denk-
« Äverzeichnis (Landesverzeichnis) zu führen . Die Besitzer von Bau -
henkmätern find verpflichtet, bei der Aufstellung und Fortführung des
Denkmalverzeichnisses, insbesondere durch Auskunstserteilung , mitzu-
virken . Als Bauwerke , die sich zur Aufnahme in das Denkmalsver¬
zeichnis eignen , kommen außer Gebäuden noch Stadtbilder , Brücken,
Brunnen - Grabdenkmäler und dergl . in Betracht . Bauwerke , wie
Treppen , Decken usw,, die sich im Innern der Gebäude befinden , sind
ausgeschlossen .

Im Deakmalsverzeichni» find die Gebäude genau zu bezeichnen,
womöglich unter Beigabe von Abbildungen ; alle Aenderungen . ins -
desondere noch in der Person des Verfügungsberechtigten , find anzu-
zeigen . .Gegen die,beabfichtigte ^Eintraguns . kann EinivruL - erhob.cn

werden , in diesem Fall ist alsbald ein Verständigungsversuch vorzu¬
nehmen. Gegen die Anordnung der Eintragung kann der Verfügungs -
berechttgte Beschwerde beim Ministerium erheben. Die Entscheidung
des letzteren ist endgülttg . Jedes Oberamt erhält für seinen Bezirk
einen Auszug aus dem Denkmalverzeichnis (Vezirksdenkmalverzcich-
nis ) , ebenso jede Gemeinde (Ortsdenkmalverzeichnis) .

(In Baden hat sich Kultusminister Dr . Böhm unlängst in der
Kammer gegen diese u . a . auch in Hessen bestehende vortreffliche
Einrichtung ausgesprochen . Aber man darf hoffen, daß es sich hier
noch um keine endgültige Ablehnung handelte . In den Kreisen zur
Denkmalspflege wird jedenfalls die württembergifche Verordnung mit
großer Genugtuung begrüßt . Die Red .) . '

Uon der Kuftfchiffahrt .
X Friedrichshasen, 6 . März . Die Regierung beabsichtigt oio

Gründung einer Reichsanstalt für Luftfchiffahrt und Flugtechnik , die
ihren Sitz in Friedrichshafen haben soll. Die neue Reichsanstalt soll
eine mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik ausgestattete Ver¬
suchsanstalt für Luftschifiahrt werden, mit deren Leitung voraussicht¬
lich Graf Zeppelin betraut werden wird . Es sind schon eine größere
Anzahl von Gutachten eingeholt worden, und die Verhandlungen mrt
den beteiligten Kreisen stehen vor dem Abschluß . Augenblicklich wird
die Angelegenheit finanziell geprüft . Voraussichtlich wird schon der
Etat für das Jahr 1013 einen entsprechenden Kredit für die ersten
Baukosten anfordern .

# München, 4 . März . Das Deutsche Museum hat in dem von
Herrn Dr . Paul Gans gestifteten Bleriot -Eindecker eine weitere inter¬
essante Bereicherung zu verzeichnen . Dieser Originalapparat ent¬
spricht genau dem Eindecker , mit welchem Bleriot seinen berühmten
Flug über den Kanal von Frankreich nach England am 25 . Juli 1909
ausführte und der als historisch besonders wichtiger Apparat in dem
Conservatoire des Arts et Metier in Paris aufbewahrt wird . Mit
einem gleichen Blsriotapparat führte auch Chavez seinen berühmten
Flug über den Simplon in einer Höhe von 2000 Meter aus . Der Ein¬
decker, der neben der von Kathreiners Malzkaffeefabriken gestifteten
Rumpler Taube aufgeftellt^ist, hat eine Tragfläche von,14 Quadrat¬

meter bei einer Spannweite von 8,9 Meter und wird von einem
50 x>.8 .-Anzamimotor angetrieben .

^ München , 4 . März . Auf Anregung des Frankfurter Ver¬
eins für Lustschiffahrt fand gestern hier eine Sitzung für den
geplanten süddeutschen Rundflug statt, in dem München als
Ausgangspunkt , Stuttgart und Nürnberg als Hauptetappen -
punkte in Aussicht genommen wurden. Als Zeitpunkt des
Fluges ist Ende Juli oder Anfang August besttmmt worden .
Die Durchführung wurde dem bayerischen Aeroklub übertragen .

Zum Wettstreit i« der Luft .
— Paris , 5. März . Heute nachmittag brachte der Kriegsmmister

Millerand in der Kammeer den Gesetzentwurf über das Militärflug¬
wesen ein , durch welchen der „fünften Waffe" eine selbständige Orga¬
nisation verliehen werden soll. In der Begründung des Entwurfs
heißt es u . a . : Die Armee hat gleich dem ganzen Lande mit leiden¬
schaftlichem Interesse die rasche Entwicklung des Flugwesens in den
letzten Jahren verfolgt , und sie hat sich bemüht, alle Fortschritte des¬
selben zu Gunsten der nationalen Verteidigung nutzbar zu machen.
Die Selbständigkeit der „fünften Waffe" bedeute nicht, daß dieselbe
ein geschlossenes Korps bilden solle . Das Personal werde in der
ganzen Armee rekrutiert werden. Doch werden die Offiziere und Un¬
teroffiziere je nach Bedarf , Alter und Neigung zu ihrer früheren
Waffe zurückkehren können . Der Fliegerbestand wird jeweilig im
Dekret Wege festgesetzt, damit er den Umständen entsprechend ab¬
geändert werden könne . In Friedenszeiten werden den Militärflie¬
gern gewisse Begünstigung gewährt und bei tödlichen Unfällen ihren
Hinterbliebenen dieselben Rechte bewilligt, wie den Hinterblieü - ncil
der im Kriege Gefallenen. Für 1012 sind Gesamtausgaben von
Millionen , für die späteren Jahre durchschnittlich 25 Millionen Francs
vorgesehen .

-7- Paris , 6. Aiärz . (Tel .) Der Touringkluv hat unter
seinen 27 000 Mitgliedern eine Sammlung eingeleitet , die
zum Ankauf von Flugzeugen sür die Armee dienen soll . -Der
geringste Beitraa ist 1 Franc .

r. • '„> ■ . ;_ _ r



gestammte Heimat tmb in der Ausübung seines Amtes hat der Vor¬tragende die oberschlefifche Frage eingehend studiert und mit eigenerBeobachtung und in eigener Wirksamkeit ihre immer schnelle« und
verhängnisvollere Entwickelung verfolgt . Dewitz wird diesmal den
Bewohnern unserer Stadt ein ebenso belehrender , wie jedermann in¬
teressierender Bortrag dargeboten . Das Interesse an der Oftmarken -
frage ist bekanntlich durch die letzten Wah -rn , in denen zum erstenMale die Polen und das Zentrum auseinander und gegeneinandergegangen sind, noch gesteigert worden und es sollte alles nur mög¬liche geschehen, um auch in Süddeütschland das Verständnis für die
Ostmarkenfrage im allgemeinen , besonders aber die neueste Eiterbeuleim Osten unseres Reiches auszubreiten und zu vertiefen .

Z Unfall . Testern nachmittag fuhr ein Automobil einen
Handwagen an der Ecke von Erbprinzen - und Karlfriedrichstratzean . Hierbei wurde ein 68 Jahre alter Schlosser von hier , wel¬
cher den Handwagen schob, zu Boden geschleudert. Er brach 2Rippen und mutzte ins städt. Krankenhaus verbracht werden.Die Schuld an dem Unfall soll den Ehauffeur treffen . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

§ Ein raffinierter Dieb. Mit grötzter Dreistigkeit wußte
sich ein Unbekannter in der Nacht zum 3. d. M . in eine
Mansarde in de: Körnerstratze, in der ein Bäckerlehrlingschlief, Eingang zu verschaffen. Er suchte dort die Behältnissedurch und nahm ein Portemonnaie mit 2 M 50 4 mit . Msder Däckerbursche durch das Geräusch geweckt wurde und frug ,was los sei, sagte der Dieb, er sei KrimLnalfchutzmann und
suche nach einem gewissen Neumaier . Er entfernte sich mitdem Bemerken, er wolle noch einen Kriminalschutzmannholen.

§ Wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 1 und § 249des Strafgesetzbuches wurden zwei ledige Fabrikarbeiter vonhier bezw. Durlach und ein lediger Taglöhner von hier vor¬läufig festgenommen.
8 Diebstahl . Im Laufe des gestrigen Tages wurde auseiner Mansarde Durlacherallee 34 mittels Nachschlüssel ein Kleidim Werte von 88 JL gestohlen.8 Festgenommen wurde ein 26 Jahre alter lediger Kochaus Baden -Baden , der sich unter Vorspiegelung hier einmietete ,von der Logisgeberin Darlehen erschwindelte, und fie dadurchum 53 tM. schädigte .

_

Vermischtes.
= Breslau . 5. März . (Tel .) Im Karlrschacht der Char -

lottengrube find drei Bergleute beim Abbau eines Pfeilersverschüttet worden . Zwei wurden getötet , der dritte schwerverletzt
= > Münster (Westfalen ), 5. März . (Tel .) In der Irren¬anstalt „Haus Kennen " schlug ein Pflegling in einem Wut¬anfall so lange auf einen Pater ein , bis dieser tot war .---> Paris , 8. März . (Tel .) In Nordfrankreich richtete derSturm schwere Verheerungen an , viele Seeleute find ertrunken .In Beauvais ritz der Wirbelsturm Bäume nieder , deckte Kamineab und beschädigte die Turmbekleidung der St . Etiennekircheschwer. In Angers wurden vier Künstler , die im Theater auf -

traten,,durch einen Windstotz von der Strandpromenade insMeer geschleudert und ertranken .
----- Paris , 5. März . (Tel .) Der vor einigen Wochen inder Rue Ordener ausgsraubte Kassenbote Eabq wurde heutevor dem Untersuchungsrichter dem kürzlich verhafteten Anar¬chisten Dieudonne gegenübergestellt und erkannte in demsel¬ben mit Bestimmtheit seinen Angreifer .=3 Lüttich. 6. Marz . (Tel .) Der Stadtrat Depoubon, feineSchwester und feine Richte wurden in ihrer gemeinschaftlichenWohnung ermordet aufgefunden . In der Nacht waren Ein¬brecher in die Wohnung eingedrungen . Der Stadtrat er¬wachte und überraschte die Einbrecher . Diese stürzten sich aufihn und schlugen ihn zu Bodea . Die Frauen , die auf denLärm in das Zimmer eilten , wurden von den Räubern miteinem Hammer erschlage ». Die Mörder plünderten die Woh¬nung aus und entkamen «»gestört.

Ei « brennenver Bahuhof .
t--- Brüssel , 8. März . (Tel .) Der Bahnhof vonTouruai steht seit heute nachmittag in Brand . In demBahnhofsgebäude befindet sich das Zentralbnrea « des Tele¬phon und der Telegraphen . Dieses Bnrean ist ooll -ständigzerstört worden , antzerdem ein Teil der W a r 1 e -fiile . Der Brand konnte bisher noch nicht gelöscht wer¬den. Zwei Feuerwehrlevte wurden bei den Rettungsarbeiten»erwnndst . Der angerichtete Schaden wird als ziemlicherheblich angesehen.

Ans dem gewerblichen Leben .
----- Elbing , 5. März . (Tel .) Der Streik auf den Schichau¬werften flaut heute ab. Auf den hiesigen Werken sind etwa250 Arbeiter mehr erschienen als gestern.= Duisburg , 4. März . (Tel .) Die Hafeuarbeiter imDuishurg -Ruhrorter Hafen sind in eine Lohnbewegung ein¬getreten . Sie fordern laut „Frkf . Ztg ." Lohnerhöhung unterKürzung der Arbeitszeit .

— Paris , 5. März . (Tel .) Die Kraftdroschkengesellschafte«haben das Anerbiete « der Regierung , in dem seit nunmehr drei Mo¬naten andauernden Chauffeurstreik als Schiedsrichter zu vermitteln ,abgelehnt . Die streikenden Ehauffevre überfielen gestern abend meh¬rere Arbeitswillige bei ihrer Rückkehr zu den Garagen und zer¬schnitten die LnstschlSuche der Antomobildroschken. Bei dem Hand¬gemenge fielen mehrere Revoloerschüsse, doch ist niemand r -rletztworden.
hd Madrid , 4 . Mürz . (Tel .) 800 Arbeiter der andalufischenEisenbahnen haben ihre Arbeit niedergelegt . Der Ausstand drohtweiter um sich zu greifen.
Die internationale Vergarbeiterbewegnng .=a London , 5. Marz . (Tel .) Infolge des Bergarbeiterausstände, ist der Betrieb der Dampffchifflinie Folkestoue-Boulogneeingestellt worden.
----- London. 6. März . (Tel .) Der Exekutivausschutz desBergarbriterverbandes trat gestern hier zusammen, um überden Stand der Dinge in den verschiedenen Distrikten zu beraten .Ein Mitglied des Ausschusses teilte mit ,datz kein Wechsel inder Stimmnng zu verzeichnen sei. Die Meldung von einem an¬geblichen Stimmungsumschwung in Mittelengland sei starkübertrieben . Die Bergwerksbesttzex hielten in verschiedenenTeilen des Landes Versammlungen ab, die aber keine neuenErgebnisse zutage förderten .xx London , 6. März. (Privattel.) Die Grubenbesitzer vonSt . Hilda beklagen sich darüber , datz die Grubenarbeiter ent¬

gegen' ihren Versprechung«» sich weigern , die dringendste» Ar¬beiten auszufuhren , dis zur Erhaltung der Gruben notwendigfind. Jngenie -"- »»* ‘' ' —' ' ■' - r müssen die Pumpwerke selbst

finoiiair Profit «
bedienen und auch für die Fütterung der Pferde sorgen. InNewcastle ist vielfach die Ansicht verbreitet , datz der Streik
noch in dieser Woche sein Ende finden werde.

Cardiff , 6. März . (Privattel .) Das „Süd -Wales
Echo" veröffentlicht einen Artikel , in dem es heißt , datz nachden gestrigen Verhandlungen zwischen den Grubenarbeiternund der Negierung der Premierminister Asquith morgen inder Lage sein werde, eine Erklärung abzugeben, die das Endedes Streiks bedeutet .

«- * *
i= Paris , 5 März . (Tel .) Aus Eastello de la Plana inSpanien wird gemeldet : Infolge des Streiks der englische«Bergarbeiter mutzten die für die Ausfuhr von Orangen undGemüse bestimmten zahlreichen Dampfer ihren Dienst einstel¬len. Die Landwirte sind vom Ruin bedroht und Tausendevon Arbeitern beschäftigungslos.
Die Bergarbeiterbewegung in Deutschland.
<M. Dortmund . 6. März . (Privattel .) Die Lage unter denRuhrbergleuten ist als äutzerst kritisch zu bezeichnen. Allesdeutet darauf hin , datz am kommenden Montag die Arbeiter¬bewegung losbricht . Am Freitag kommen die Delegiertesder Verbände zusammen. Auch am Sonntag findet eine Kon¬ferenz statt , in der ein endgültiger Beschluß gefaßt wird .Diese Beratungen find oertranlich und werden bis zu Beginnder am Sonntag nachmittag auf allen Zechen abzuhaltendenBergarbeiter -Versammlungen streng geheim gehalten . In denVersammlungen wird der Beschluß der Delegierten -Konferenzbekannt gegeben und zur Besprechung gestellt, sodatz die end¬gültige Entscheidung, ob es zu einem Riesenstreik im Ruhr¬gebiet kommt, am Sonntag abend zu erwarten steht.

Letzte Telegrammeder „Kadifchen Presse".
tod Stratzburg L Els„ 6. März . Zu einer einmütigenscharfen Kritik der Stellung der Bundesstaaten zum Reichekam es gestern in der Zweiten Kammer infolge einer Reso¬lution , die eine anderweite Regelung der Entschädigung derBuudesstaaten für die Erhebung and Verwaltung der Zölleund Reichssteuern fordert . Auch die Regierung erklärte denheutigen Zustand auf die Dauer für uuhaltbär . Sie teiltemit , daß Elsatz -Lothringe « mit den Lbrigeu süddeutsche« Bun¬desstaaten im Bundesrat den Antrag auf Aenderuug der Ver¬waltungs -Grundsätze für die Erhebung der Branntweinstrnereingebracht habe. Ebenso werde ste wegen aller anderenZölle und Steuern im Bundesrat vorstellig werden.

Bon der Reise des Kaisers .— Wilhelmshaven , 5 . März . Nach dem Frühstück beim Sta¬tionschef, Admiral Graf v. Baudissin, kehrte der Kaiser an Bord der.Deutschland" zurück.
— ■ Wien, 6: März . Wie das „Fremdenblatt "' meldet , wirdKaiser Wilhelm am 28. März hier eintreffen und den Tag über inSchönbrnnn bleiben, wo mittags Familiendiner , abends Hostafelstattfindet . Am gleichen Abend wird der Kaiser nach Venedig ab-reisen . Voraussichtlich werden die Prinzessin Viktoria Luise undPrinz August Wilhelm und Gemahlin den Kaiser begleite«.
Eine Erklärung der bayerische« Liberale «.( !) München, 6. Marz . (Privattel .) Der große Ausschußder liberalen Arbeitsgemeinschaft in Bayern faßte in einerSitzung in München einstimmig eine Resolution , in der betontwird , daß das Ergebnis der Landtagswahlen den erfreulichenBeweis erbracht habe, datz bei einem gerechten Wahlgefchäft dievereinigten Zentrumsgegner von heute dem Zentrum eine ver¬nichtende Niederlage hätten bereiten können.Angesichtsdieser Tatsache betrachten die bayerischen Libera¬len das Ministerium Hertling -Soden als eine Herausforderungder freiheitlich denkenden Mehrheit des Volkes. Die Antwortder Liberalen könne nur das schärfste Mißtrauen gegen diesesMinisterium sein.

Um das Frauenstimmrecht in England .London, 8 . März . Zwei Anhangerinnen des Frauen¬stimmrechts wurden wegen ihrer letzten Ausschreitungen zuzwei Monaten Zwangsarbeit verurteilt . Bisher wurde nurauf einfache Gefängnisstrafe erkannt .London, 6. März . Die Polizei drang gestern abend in dasHauptquartier des sozialistischen Franenverbandes von London ein,verhaftete mehrere Frauen und belegte die Räumlichkeiten mitBesüilag.
xx London . 0 . März. (Privattel.) Das Publikum beginntfetzt dis Frauenrechtlerinnen zu verhöhnen . Ein halbesDutzend junge Damen » welche Suffragettenbänder trugen ,wurden gestern von einer zahlreichen Menschenmenge über¬fallen und stark mißhandelt . Man riß ihnen die Bänder undMeitzer vom Leibe, warf sie in den Schmutz und trampelteaus ihnen herum . Schließlich flohen sie unter Polizeischutz inAutodroschken unter dem Johlen und Pfeifen dös Publikums .

Zu den Marokkoverträien .— Paris , 5 . März . Ministerpräsident Poincarö hatte heute oor-nitiag mit dem spanischen Botschafter Perez Caballero eine längereUnterredung LLer die marokkanischenVerhandlungen . Nach einer an¬scheinend offiziösen Mitteilung gab Poincare seiner Ueberraschungübe - die unnachgiebige Haltung Spaniens Ausdruck, welche geeignet>i den Ausgang der Verhandlungen zu gefährden .Blättermeldungen bestätigen , datz oie feanzöfisch -spanischen Ver¬handlungen nicht nur keinerlei Fortschritte machen, daß vielmehr beidem Versuche , eine über einzelne Punkte anscheinend erzielte Vecständigung schriftlich niederzulegen , neue Hindernisse aufgetaucht ' ien .!l . a . stietz die Frage des etwaigen Durchmarsches französischerTruppenurck, gewisse Gebiete der spanischen Zone auf große Schwierigkeiten .
Zur neuen Lage i« China .— Peking , 6. März . In Taotingfu sind die britischen und ame¬rikanischen Tabakoorräte im Werte von 10 000 Pfund Sterling undalle japanischen Gebäude von den Meuterern geplündert worden .Ein Sonderzug ist mit französischen und japanischen Truppen nachTaotingfu abgegangen . Mehrere Gruppen Meuterer , die nachPeking zurückkehren wollten, um mit den Plünderungen wieder zubeginnen, wurden festgenommen und hingerichtet. Die Polizei undGendarmerie halten sich bewunderungswürdig .--- Peking , 6. März . Ein Privattelegramm meldet , daß2888 Mann gemeutert und Kinkiang im Jangtsetal geplünderthaben.

— Paris , 5. März . Dem „Temps " zufolge beorderte die franzö -fische Regierung wegen der Vorgänge in China , das Kriegsschiff„Dscidse " von Schanghai nach Schinghuaugta », und den Kreuze:•ftteüet" nach tzonackona.

» nrrwsch , ven 8. März 1912, Ax .
3T. London, 6. März . (Privattel .) Der Pekinger Mi -

des „Daily Telegraph " stellt die Lage in China als äußerst bdar . Bon allen Seiten gehen die beunruhigendsten Nachrichte,die verlockende , ansteckende Wirkung der Erfolge der Meuterer
Hautpstadt ein, und ein Bund von Mandschu-Terroristen sollboten nach den Hauptorten der Provinzen ausschicken, um allendie Truppe « zum Aufruhr aufzureizen . Zu den übrigen Zers-«lementen tritt neuerdings auch ei« «euer Thronanwärt « hinU.̂ist der Marquis Tchn -tfcheng -ju , ein geradliniger AbkömmlingKaisers Wanka. Der Marquis ist 65 Jahre alt und ein gebih,Mann .

Zur Kreta-Frage .
----- Konstantinopel . 5. März . Wie die türkischen Blätterklären , werden die Schutzmächte von einer Lesetznng Kr«Abstand nehmen, um den Sturz des Kabinetts Benizelosinneren llnrnheu in Griechenland vorzubeuge«.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom, 5. Marz . Die Kammer gedachte in feierlichergebung unter einmütiger Anteilnahme des Admirals Aubry .Präsident Marcra , die Minister Leonardr , Cattollca und Spri «Admiral Bettolo und andere erinnerten mit bewegten Worte ,die . hervorragenden Eigenschaften Aubrys und drückten der Maund der Familie ihr Beileid aus .
----- Rom, 8. März . (Agenzia Stefani .) Der Ministerbeschloß, dem Könige die Ernennung des Vizeadmiralsvelli zum Oberbefehlshaber der vereinigten Seestreitkräftezufchlagen .

Blockierung der Dardanellen ?bä Konstantivopel . 6. März . Allen türkischen Hafenden wurde mitgeteilt , datz von heute ab allen Schiffe« mähder Rächt die Durchfahrt durch die Dardanellen verbotenAuf der Pforte ist die Ansicht verbreitet , datz infolge derfichtslofigkeit der Friedensoerhandlungen Italien die Dari«elleu blockieren werde, um auf diese Weise einen ProtestErotzmächteund damit eine Regelung der Kriegsfrage vorHaager Schiedsgericht herbeizüführen , da dann die Kriegs !zu einer internationalen geworden fei. Offiziell wird er!daß im Ministerrat keine Beratungen über die Friedens -Handlungen der Mächte stattgesunden haben . Der Ministesei keineswegs in seiner Majorität geneigt , die guten Dieder Mächte auf der Basis der italienischen Vorschläge ainehmen, vielmehr mehr als je entschlossen, die «nverjährRechte de, Türkei über die beiden türkische« Provinzen Triund Eyrenaika aufrecht zu erhalten .
) ! ( Äonstautinopel , 6. März . (Privattel .) Die „Ichmeldet von hier , daß nach sicheren Informationen der AngrrsItaliens auf di« Dardanellen unmittelbar Seusrcehe.

Kandel und Verkehr.* Mannheimer Efiektenbörfe vom 5. März . Offizieller BerichtGeschäft war heute in Aktten der Bad . Assekuranz-Gesellschaft zu 2MMark pro Stück. Oberrh . Vers.-Aktien stellten sich 1070 Geld . Fenotiette : Rh . Schuckert -Mtten 148 G., Schlinck 231 G., Zofabrik Waldhof 243 .50 G. und Zuckerfabrik Franke ntal 380 G.
Telegraphische Schiffsnackrichte«.Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern» « arlSrubr . Karlfriedrickitr . LNorddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Coburg " i>Antwerpen , „Goeben" in Neapel ; am Montag : „George Washingtonin Bremerhaven , „Prinzregent Luitpokd" in Marsaille , „Gneisemch "in Suez .

Dampfer -Bewegungen .Mitoeteilt d. Vertreter K. Morlock . Karlsruhe . Karlsriedrichftr . 28:Oesterreichischer Lloyd. 29. Fevr .: „Brünn " ab Korfu nachPatras ; „Eoritia " ab Brindisi nach Alexandrien ; „Dalmatia " adPort --Said nach Jaffa ; 1. März : „Semiramis " ab Bombay nachAden; „Cleopatra " ab Triest nach
'
Port -Said ; 2. März : „Bregenz"an Bombay von Aden ; „Habsburg " an Triest von Pott -Said ; „Wie»"

ab Alexandrien nach Tttest via Brindisi .
König!. Holländischer Lloyd . 3. März : „Hollandia " ab Bo»->logne-sur-Mer und Dover nach Amsterdam ; ,^ rista" ab Montevideonach Santos .
Holland-Amerika-Linie . 3. März : „Rotterdam " nach RewyockLizard passiert ; 5. März : „Noordam " ab Newyott nach Rotterda »via BoUlogne-sur-Mer . _

Wafferstanv des Rheins.S««<la«z. Hafenpegel. 5. März . 3.18 m u. 4. März 3,08 m),HchuSerinIel . 6. März Morgens 6 Uhr 2,10 m (4. MSy 1,60 w).Krhh 6. März Morgens 6 Uhr 2.59 m (4. März 2,40 m).Marau , 6. März Morgens 6 Uhr 2,09 m (4. März 4,04 w).Mannheim . 6. März Morgens 6 Uhr 3,50 m (4. März 3,38).- . . . -■ 1 111- " ^ LäUMlBLSmSBJBL- ÜJ1.. I . IM!. ■ i_JU —Vergnügungs - und Pereins -Anzeiger .
«Das Nähere bittet man aus dem Jnftratentril z» erlebe» )

Mittwoch , den 6, März: ,Eartenbauverein . 8*4 Uhr Hauptversammlung . Saal 3, Schrempp.Hostheater. 7 *4 Ahr 6. Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesttts.Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters .1. Karlsruher KynologenNud . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.Mandolinengesellfchaft . 8*4 Ahr Prob ». Alte Brauerei Printz .Mandolinenklub . 8*4 Uhr Monatsversammlung im Palmengatten .Männerrurno . 8»4U . 1 . A .H .-Riege . 7°4U .Dam . I,Bismarckst . ZU. Mdch,Mundus . 8*4 Uhr Kinemat . Projekttonsvorirag in der Eintracht .Nationalstensgraphenverein . 8*4 Uhr Monatsvers . im Älapphor «.Ttenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8*4 Uhr Bereinsabend im gold. Adler,furnaemetit &e. 8*4 Ul» Damenabteilung B . EötdeiLule . Dartenitr .Turngessllschaft. 8 Uhr Frauen , Turnhalle Schillerschul«.•ßetein ehem. Prinz -Karl -Dragonrr . 8*4 Uhr Zuskst Wacht am Rhein.Verein Volksbildung . 8*4 Uhr Konzert im großen Festhallesaal .Württb . Kavalleriltenver . 8*4 Ubr Monatsvers . Alte Brauerei Bischof.

vis gUicfclfche Geburt eines gesunden, strammen
► Jungen

zeigen hocherfreut an 3953

Sally Schott und Frau Sofie
geh. Kirdibeimer.Bingen ». Rhein.

Modehaus für Httte und MützenLammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse.Velour - u. Samthüte indiv. Farben.
Wetterfeste chike Lodenhüto .

Wir machen unsere verehrl . Leser ganz besonders auf de« derStadt - und einem Teil der Postauflage uuferer heutige» Nummerbeiliegenden Prospekt asfrw ff»*« 1617*
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Schwarze Kleiderstoffe
Lheviot , Wolle , ca. 106/108 cm, Mtr. 1 .65 1 .95 2.25

Theviot , Wolle, ca. 90 cm . . . . Meter 90 l 1 .35

Satintuch , Wolle , ca 90 cm . . . . . . Meter 1 .25

Satintuch , Wolle, ca. 108/no cm, Mtr. 2 .50 2 .80 3 .50

Serge , Wolle , ca. 90 cm . . Meter 1 .10

Popeline , ca. tos/tio cm . . . Meter 3 .25

Voile , Wolle, ca. 708/770 CM Meter 2 .25 2 .80 3 .50

Tuch , Wolle , ca. 730 cm . Meter 3 .75 5 .80

Lollenne . Meter 3 .90 4 .50 5 .80

Weiße Kleiderstoffe
Wollbatist , ca. 708 cm . . . Meter 1 .20 1 .95 3 .50

Popeline , Wolle, ca. 708/770 cm . Meter 2 .70

Popeline , Wolle mit Seide, ca. 708/770 cm . Meter 3,80

Lachemire , Wolle mit Seide, ca . 708/770 cm Meter 3 .80

Diagonal , Wolle . . . . . . . . . . Meter 95 '?

Batist tape . . . Met« 1 .95

Batist , Wolle mit Seide . . . . . . . . Meter 2 .25

Serge , Wolle . . . . . . . Meter 1 .80 2 .50 3 .50

Lolienne , ca . 770 cm . Meter 3 .— 3 .90 5 .25 5 .80

Voile , Wolle , ca. 770 cm . . . . . Meter 1 .85 2 .25

Schweizer Stickereistoffe , ca. 720 cm
Meter 1 .25 1 .85 2 .80 3 .80 4 .80

Mädchen -Wäsche
Mäüchen -Hem - en, l .85

Mäöchen -Hemöen , Schalpaffem . Stickereiansatz St . 2 .65

Beinkleider , 1 . 15 1 .50 1 .95

Beinkleider , Knieform m. Stickereiansatz Stück 1 .50 1 .95

Stickerei -Röcke , gediegen garu., Stück 2.75 3 .65 4 .50

Anstands -Röcke , gerauht Lroiss . . . . Stück 1 .65

Knaben -Wäsche
Gberhemöen , glatt oder mit Falten , steif . St . 2 .50 3 .75

Dberhemöen , Pique, weich , mit Manschetten Stück 3 .90

tragen 4fach, Decke Leinen, versch . Formen, - Iz Dtz. 1 .90 2 .75

Manschetten . 6 Paar 1,90 2 .75

Krawatten , schwär ; und weiß . . Stück 25 45 75 ■$

Hosenträger , kräftiger Gummigurt . . Paar 50 954

Mädchen-Korsetts
Reform -Leibchen » KSperörell, grau und weiß Stück 2 .45

Drell -Leibchen , gefüttert, mit Lordel-Einlage, Stück 1 .55

Knaben -Hüte
Knaben -Hüte , ««ch, schwarz . . . Stück 1 .90 250

Knaben -Hüte , steif , schwarz . . . Stück 2 .90 3 .75

Konfirmations - u . Kommunion -Geschenke
Taschenuhren f . Mädchen, Silb« 6 .25 7 .00 7 .75 8 .75

Taschenuhren für Mädchen, Stahl 4 .75 5 .00 7 .50

Taschenuhren f. Knabe». sub . 7 .75 8 .50 13 .00 15 .25

Taschenuhren für Knaben, Stahl 4 .75 5 .50 12 .50

Ilhrketten für Mädchen, Silb« 3 .25 4 .50 5 .50

Uhrketten für Mädchen, vergoldet 3 .50 4 .50 5 .00

Uhrketten für Knaben, Silber 3 . 10 4 .75 6 .50

Uhrketten für Knaben, vergoldet 1 .25 1 .75 3 .00 4 .50

Lolliers soo Silber 1 .65 2 .25 3 .00 5 .75

Lolliers vergoldet 2 .45 3 .50 4 .00 5 .50

Halsketten mit Kreuz, vergoldet 2 .00 2 .45 3 .75 4 .50

Kreuze vergoldet 85 -4 1 .10 1 .75 3 .25

Broschen 95 e? 1 .25 2 .00 3 .00

Armbänder soo Silb« 2 . 10 2 .65 3 .45 4 .50

Ringe s r« at. Sold 2 .50 3 .50 4 .75 5.50

Manschettenknöpfe Paar 95ef 1 .20 1 .75 2 .25

Manschettenknöpfe soo stib. 1 .20 225 3 .25 4 .00

Handtaschen aus Leder 1 .75 2 .65 3 .50 4 .25

Brieftaschen aus Leder 1 .65 2 .25 3 .50 4 .50

Portemonnaies aus Leder 1 .50 2 .00 2 .75 3 .25

Schreibmappen ma und ohneSchloß2 .50 4 .50 5 .50

Poesie -Album 1 .10 1 .45 2 .00 3 .00

Briefpapier >« Kassetten 95 J 1 .35

Füllfederhalter K ^
t. 2 .50 3 .25 4 . 50 6 .25

Tagebücher ma Schloß . . 1 .45 1 .95 3 .00 4 .50

Toilette -Necessaires . . 3 .50 4 .75 5 .50 7 .50

Schuhwaren
Rindbox -Knaben - u. Mädchen -Stiefel Paar 7 .50

Boxcalf - Knaben - u . Mädchen -Stiefel Paar 8 .75

Mädchen -Halbschuhe mit «. ohue Lackkappe Paar 6 .50

Weiße Glaee -Schnürstiefel . . . . . Pa« 6 .75

Handschuhe — Strümpfe
Glace -Hanüschuhe 1 .25

Mädch - n-Handschuhe 65 45 >L0

Knaben - u. Mädchen -Strümpfe ,
schwarz, ohre Naht . Pa « 85 95 e?

Knaben - tu Mädchen -Strümpfe ,
schwarz, 7X7 gestrickt . . . . . . Pa « 1 -20 1 .40

Mädchen -Strürnpfe , « «ß . . . . Pa« 80 90 *'

Taschentücher
Taschentücher mit Schrift : „3« Koufirrnatton“

„5*it Kommunion" Stück 45 60 75 4 1 .00

Spitzentücher m« gestickter «de Stück 55 90 -t? 1 .00

Maöeiratücher , han-gestickt, LewewSattst85 95 ^ 1 .35

Engl . Batist , mit Hohlsaum \ Dtzd. 1 .00

Schirme , Stocke
Regenschirme f.Knab. u. MLdch., Halbseide m . Futteral 4 .50

Spazierstöcke , Mamlla u. Malaccarohr . . 75 4 1 .25

Gesangbücher
Gesangbücher , kl. Format mit Noten 280 4 .00 5 .45

Gesangbücher , ri.Fonn . m.rrot .u.Schloß 585 5 .45 6 .25

Gesangbücher , gr. Format Mit Noten 2 . 15 2 .75 4 .35

Band und Blumen
Tastet , ca. 72 « u Libertp ca. lScra

Schärpenband , « «ßu. elfenb., Mtr. 60 -f Mtr. 85 -f

Haarbänder , s «d« . Mtr. 28 35 50c ?

Kerzenschleifen . . . . . 6tüd 50 65 95c ?

Kommunionkränze stück ?5 f̂ 1 .10 1135 1.85

Kerzenranken . . . . . . Stück 48 75 954

Anstecksträußchen . . . . Stück 18 35 554
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einer Schlosserei -Einrichlung .
Donnerstag , de» 7 . März, nachmittags '/,3 Uhr ,

versteigere ich im Auftrag gegen bar Rheinstraste Nr . 107 :
1 große Bohrmaschine, 1 kleine Bohrmaschine, 1 Stanze , 1 Dreh¬
bank mit Drehftühlen , 1 Bechicheere , 1 Ambos , 1 Feldichnnede,
7 Richthplatte , 1 Werkbank, 2 Schleifsteine mit Bock , 4 Schraub
HZA. if. Tt Wnfivpr ?icki,niede»anaen. Scbmiraelicbei

wozu Kauflrebhaber Höst, einladet 3910

Tel. 2291. Leop . Gräber ^ Auktionator .

Anglist Kühling SämSS
DlnmhiaMn erkrankter Zahne, Zahnziehenetc. nach schmerz-
riOmDierefl losester Methode.
7a7morco4 -, mit u. ohne Gaamenplatte, garantiert für tadellosen
«KUlllCI Sflli sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.
Schonendste Behandlung nervös , u . ängstL Patienten. Langjahr. Praxis.

Detektiv- b. Auskunftsbüro „Bermania“
Ach.: Karl Jung , PoUm -Knmt . a. Karlsrüht , GkrmgSrsSk 6,
-rlüstgt Aufträge in Erhebungen betr. EhescheidUNgS - und
Alimentensache «. Srmittelunge « , Beobachtung «« und Ans »
2.7 fünfte olfrr jirf - unter strengster Diskretion .

'-*871

Grand vin

Ckiteais BMie
direkt importiert alter , roter
Bordeaux -Wein , die Flasche
2 Mk. , 10 Flaschen 19 Mk.,
sehr mild, für Kranke und
Rekonraleszenten besonders

empfehlenswert. 3921

Kaiserstrasse 160 .
Celephon Nr . 175 .

Fräulein , tüchtig im Flicken der
Wäsche , sowie Ausbcssern d . Klei¬
der nimmt noch Kundschaft an.
R7781 Sai ' crstraße 38 , III .

777. Trkberid) & Cie., Tjofjumefiere
Xarfsrufje, Xaisersfr. 112 'Brucffsaf, Xaisersfr . 32

TConfirmations - und Oster - Geschenke
in reichster Thismafjf uni in allen 'Breistagen . ,*^.4 .1

Aretz & Cie .
Inhaber Arthur Fackler Grossh . Hoflieferant

Kreuzstr. 21 und Kaiserstr . 215 , neben Cafe Odeon
Telephon 219 Telephon 1655

Spezialhaus für Gmiwaren und Linoleum
empfehlen :

Ia . Kernleder - Treibriemen , Kamelhaar - Treibriemen,
Balata-Treibriemen .

Zweiteilige hölzerne Riemen - Scheiben , Riemen-Fett ,
Riemen -Verbinder ,

sowie sämtliche Fabrikbedarfsartikel . 3S00*

cm - un * mehrfarbig , wrrdcu caick aift/iarcssKaricn, -

r II. H0IW61I
Spanisclia ' offen p . Liter v. 70
an , bis 19Liter steuerfrei , sowie
deutsche Weine in Gebinden
v. 20Ltr. an, zu billigsten Preisen,
ferner Flaschen weine ,
Liköre , Champagner ,
Spirituosen etc . empfiehlt

A. Sperling,
Weinhajidlung ,

Witliestraßc 28 .
Laden . 3428 .6.1

nustbaum poltert , mit Stöbe«,
dreiteilig . Matratzen und Polster
werde» für 130 Mk. abaegeben.
3815.4 .2 Waldstr . * 2 , Satoe * .

Kind erwägen
zum Liegen und Sitzen , sowie
Klappstuhl . gut erhalten , billig
zu verkaufen. 237805

Augarteustr . 71, II ., I.
Gelegenbeitskauf !

Groß. Posten schwerer Seide « -
Reste f . d . Hälfte des wirklichen
Wertes zu verkaufen. 8)7767

Rheinstraste 22, 2 . Stock.



Sette 6 Kavtfche Kreffe .
Freiwillige Feuerwehr

Karlsruhe .
Samstag , de« S. März 1812. abends 8 Uhr.findet im großen Fekballe -Gaal unsere

Abend -Unterhaltung
statt , zu der wir hiermit unsere aktiven sowieverabschiedeten Kameradennebst ihren Familienangehörigen freundlichst einladen .

Karten zu 1 Mark für einzuführende Damen und Herren sindbei dem Unterzeichneten Kommando und am Samstag abend amSaaleingang zu erhalten .
Die Kameraden haben in Dienstkleidung zu erscheinen.Eingeführte Herren : Dunkler Anzug.
SaalerLfsuung '1-8 Uhr. 8668Karlsruhe, den 6. März 1912.

Das Ober-Kommando.
Heutzer.

Deutscher OstmarMerein.
Am Samstag , den 9 . d . Mt « ., abends 81/, Uhr, hält imgro8en Rathaussaale

Herr Generalmajor z. D von Paczensky
aus Breslau einen Vortrag über

«
Der Vortragende stammt aus einer alteingesessenen oberschlesischenAdelsfamilie und ist seit 1905 als Geschäftsführer des schlesischen Landes¬ausschusses des Deutschen Ostmarken-Vereins tätig. Er wird darlegen , wiedie bis etwa 1870 durchaus staatstreugesinnte, sogenannte „wasserpolakischeBevölkerung OberschlesienS vop* jener Zeit ab durch posensche Sendlingezunächst im Verborgenen und langsam, allmählig aber offenkundig und immereifriger für das polnische Nationalbewusstsein zurückgewonnenund fanatisiertworden ist Es ist dadurch dem Wohle Preußens und der Sicherheit derOstgrenze unseres Reiches eine neue, große Gefahr erwachsen.Zum zahlreichen Besuche dieses geschichtlich an sich schon interes¬santen, politisch aber höchstbedeutungsvollen Vortrages ladenwir alle nationalgesinnten Bewohner unserer Stadt, Alt und Jung, insbesondere aber die Mit¬glieder aller nationalen Vereine und der staatserhaltenden Parteien hiermitfreundlichst ein. 8884

Oie Ortsgruppe Karlsruhe.
Der Vorstand .

Luxeum
168 Kaiserstraße 168 .

Vollständig neues, außergewöhnlich schöne»
Programm

von Mtttwooh, den 6 . bis Freitag , den 8. März.
Wir heben ganz besonders hervor:

Das Ende Robespierres.
Eine bekannte Episode aus den Schreckenstatender großen französischen Revolution .

Ferner:

Efir Sie Ehre Ser kalme.
Spannendes Drama

ans dem amerikanischen Bürgerkriege
sowie die übrigen Novitäten. 3946

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Spielplavt
von Mittwoch, den 6 . bis inkl . Freitag , den 8.März .
Mittelschweden . Prachtv. Naturaufnahme.
DasunheilbringendePantoffelpaarHumoristisch.

Der OpiumsGhmuggler
äusserst spannendes und ergreifendes Drama.

Sehr humorvoll .
Drama ans dem Leben

Den wilde Neffe .
Den Trunkenbold .

gegriffen.
Die kleine verwöhnte Frau . HerrlicheKomödie .
Genovefa von Schottland . Dramatisch.Die Kameliendame

in 2 Akten
mit Sarah Bernhardt 3947

Frankreichs grösster Tragödin, in der Hauptrolle.
Spieldauer ca . I Stunde .

Haltestelle der Strassenbahnlinle „Kühler Krug".

Aufzüge und Transportanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbacll a . IW. Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalfertr . : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe I . B .
Sophienstrasse 12 — Telephon (208 . 10534®

□ „zar Pyramide“
Freitag , 8 . ll . ?! .,abends SU . werden zum Sticken (Maschinen -Trauerl . 3821

Mn ehemaliger
Pmz-Sarl-ZrW

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8>/, Uhr :
Zusammenkunftim Berernslokal „3ur Wacht amRhein , Ecke Ritter» u. Gartenftr.

Der Vorstand .

Stenonraphenferein
Stolzr - Schrey .

Jede «
Mittwoch
abends

*/,8 Uhr
Vereins .

Köeud
im

Sil». Adler,
Karl »

friedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch , avi»S. */,9Uhr
Uebungs -Abend
i. Vereinslokal : „Klapvhorn "
(Ecke Amalien- u. Bürgerftr .)
Jeden erstenMittwochi. Monat

Mandollne-Kloli
Karlsruhe

?>«ute abend Probe.alb S lltr : rrUUC »
Bon 10 Uhr ab

Monats » Versammlung .
Lokal : „Palmengarten ",

Herrenftraße .

»nlerSrm Krolrliiorals. K.K. orr sroz-
tzmogin fntft so« sadr».

Heute abend

Zusammen¬
kunft

im
«Landsknecht",
unteres Lokal.

Der Vorstand..

Berei « der
Sachsen n. Thüringer.
Donnerstag , den 7. März ,abends »/,9 Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten, !
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

Mro für UeoemilHim,unt . Zusicherungstrengst. Diskretionu. gewissenhaft. Äusführg . B7804Frau verasch . Bürgerftr . 19, II.
e i r a t.

Eine ältere Frau , Witwe , aus
besserem Stand , mit schön. Haus¬
halt , sucht sich mit einem besserenHerrn , wenn auch Witwer , in
sicherer Stellung baldigst zu ver¬heiraten .

Offerten unter Nr . B7793 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

KillüiomniihiiL
Für eine gutrenommierte , ärzt¬lich empfohlene Mineralwasser -guelle wird wegen Vergrößerungdes Geschäfts ein Teilhaber ge¬sucht. Rentabilität ist nachweis¬bar . Zu erfrag , unter Nr . 1801ain der Exped. der „Bad . Presse" .

9n « MRDi » 8SS» 7863 Waldhornstr . 38, 3. St .

Aussteuern
' angenommen .

^
Englisch r

Wer könnte Fräulein in denAbendstund, engl. Unterricht ert . ?
, Gefl . Offert , unt . Nr . B7825 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

[Zu kaufen gesucht
Kleines , gutgehendes

Kirz - 1 Mmi
.

.

zu kaufen oder zu mieten gesucht,möglichst an kleinerem Platze inder Nahe von Karlsruhe . Gefl.Offerten unter Nr . 394s an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

kWMimrdeff . Ielw .mit Rost werden zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 3918 an dieExpedition der „Bad . Presse".
Gedeckter 2 rädriger Handkarrengesucht.
Offerten unter Nr . B7827 an dieExpedition der „Bad . Preffe " erb.

Kinderklappwage « ,gut erhalten , zu kaufe» gesucht .
. Offerten unter Nr . B7780 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.& gebrauchte

Menschränbe
sofort zu kaufe« gesucht,

Offerte« unter Rr . 3933 au dieExpedit . der „Bad . Preffe ". 2.1
Körbe ,neue oder gebr. , sowie Kiste« undGurte « für Möbeltransportgeschäftgesucht. Off. unt. Nr. B7867 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen !
Solid ., hübsch . Landhaus
zwischen Karlsruhe und Pforzheim ,an Wald und Wasser gelegen, zuverkaufen. 7 Zimmer , Küche , Bade¬einrichtung u . Zubeb ., Wasserleit .,gr . Obst» u . Ziergarten . Offertenunter JT. 8 . H . in Karlsruhe ,hauhtvostlagernd . 237830
Zu verkaufen od.
zu verrauschen.

Ein lastenfreies . großes Grund¬
stück» westlich und an projektierten
Straßen gelegen, ist bei mastigerAnzahlung zu verkaufen evtl, gegenrentables Haus oder guteHupothekzu vertauschen. Zu verrechnen ca.MK. 33000 .—.

Offerte« unter Nr. 3943 bef. die
Exped. der „Bad. Preffe". 2.1
Wagen -Verkauf .1 neuer Federnpritschenwagen ,20—30 Ztr . Tragkraft , 1 gebrauch¬ter Federnpritschenwagen , 20 dis30 Ztr . Tragkraft , 1 neues Break,für Metzger oder Milchhändler ge¬eignet, sind billig zu verkaufen .3914* Grenzstratze 10.

Pt Mcktt .
MWnite , Surfte .

Ei« wenig gebrauchter, gefchloff
Eittspänner - Wagcu

mit Patenlachsen u. Federn , hintenzwei, seitlich eine Türe» ist preiswert
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. 3942 in
der Exped. der „Bad. Preffe". 2 . 1

Maschinenverkauf I
1 fahrbare Sägmaschine , 1 kom¬plette Sauggasanlage für 6—12HP . Motor passend , Gas - u. Ben¬zinmotoren von 1—14 HP . sowielandwirtschaftl . Maschinen, erstkl .Fabrikat , ab mein . Lager abzug.B . Wirtb . Gartenstr . 10 . B7670

MetMfeW ii Sitte ,Verkaufe mein elektr. Klaviersofort spottbillig .
Offerten unter Nr . B7801 an dieExpedition der „Bad . Preffe ".
^ Pianino

bereits noch neu , zu verkaufen.Wo ? sagt unt . Rr . B7792 dieExped. der „Bad . Presse" .

Arbeitstisch , ki. Salontisch , Wasch¬tisch, Nachttisch , kl. Spiegel i. Gold-rahmen , Küchenjtühle Stück 1 .30 Jlu . Verschiedenes bill . zu verkaufen .« 7868 Borkst raste 88 , pari .
.Ein vollständiges Bett , Wasch¬

tisch, Spiegel zu verkaufen. B7829
Waldhornst^aße 27 , II .

GelegenhenskaufrAlte Meißner Figuren , TaffenZinn - u . Elfenbeinportraits , Minia¬turen u . dergl . billig abzugebe « .B7866 Lesstngstratze 33 , im Hof.
Ein gut erhalt ., mod ., blaues

Kanapee ist preiswert zu verkauf.B7664 Boeckhstratze 36, II .
Möbel .

Kompl . Einrichtungen , sowie Ein¬zelmöbel taufen Sie gut u . enormbillig bei Werner , Schloßplatz 13,Eing . Karl - Friedrichstr , p . . r . ®,S7“
Damen - und Herren -Fahrrad .Freilauf , sehr billig abzugeben.« 7861 Durlacberstr . 59 , 3. St .

Mltkagblatt. Mittwoch , de« 6. März 1912.

3jährige stockhaarige

BernhKöiner-Hiinöiii
mit 2 ll . u. 1 III. Preis prämiiert ,abzugeben. Preis nur 26 Mk .

K . Erhardt , Ettlingen ,B7718 Dekaneigafse. 9, 2. St .

Wo ist das

Restaurant Deutscher Hofs
Vis -ä -vis der Hauptpost. 3893 .1g/Erstklassig modernes Restaurant.

KaiseratraBe
133 .

f Nächst dem Marktplatz ]J - 1

C
Welt- Klnematograph

£

PREMIEREN- PROGBAMM
vom 6. bis 8. März .

Familie Lustig In der
Sommerfrisohe . Zum Totlach.

Die alte Dienerin .Geschichte eines großmütig und
edeldenkenden Dienstmädchens,

Ein Markt in Jrblth
(Sibirien) bei 40 Grad Kälte.Hochinteressant.

Verkauft !
Sehr spannendes Liebesdrama,fesselnde hochinteressanteHand¬lung, überaus lebenswahr und

realistisch dargestellt

Tontoiini als Versioher »
ungsagent . Zum Totlachen.

Das Fest des Lumpen»
Sammlers .

Fröhliche Feier eines silbernen
Ehejubiläums.

? Die Beichte .
Weltsohau .

8>

►1

8857

Neu eröffnet

udierer

Sonder -
Angebot

Ein Posten Herren -Anziige jetzt 9 . 50 bis 36 JC
Ein Posten Herren -Hosen jetzt 1. 95 bis 13 <M
Grosse Aus- l ^ onfirmanden - u.

wähl in fiommunikanten

nur
Adlerstr . 18 a

Anzügen
E. Hahn nur *m

Adlerstr . 18 a.

Geschäftshaus -Verkauf .
Segen Zuruhesetzung des Besitzers wird in Karlsruhe » in ftfer Lage, ein in bestem baulichem Zustand befindliches

3‘
|,. pdiig. Wohn- ii. GeschWms tnit LaSe«

in welchem seit langem ein Branntwein - u . Likürgeschäft mit Aus¬schank (volle Wirtschafts -Konzession ) betrieben wird, dem Verkauf auS-Das Anwesen, das einen Flächeninhalt von über 1200 « ***lefefet.
qm

banden sind . Mindestanzahlung Mk . 2Ö0Ö0.—. Näheres durchAlbert Pressburger , Immobilien und Hypotheke «. Lerb a . K «Telephon Rr . 38, K7S7?



Nr. ' 10 Mittagblatt . Mittwoch, de« 6. März 1SLL
Ernennungen, Zersetzungen , Iuruyesetzungen etc. j

der etatmäßigen Beamten o«r EehaUsllasse « 8 bis K , sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von oichtetatmiitzigen Beamte «,

Derkoualnachrichten an « dem Bereiche de »
Boltsschulwesens .

Ernennungen :
Drhoust, Friedrich , llnterlehrer in Pforzheim , wird Hauptlehrer

daselbst. — Gulde , Berta , Unterlehrer in Mannheim , wird Haupt -
lehrerin daselbst — Kenn, Kittchen. llnterlehrerin in Mannheim , wird
Houvtlehrettn daselbst. — Künzig . Emil , Unterlehrer in Pforzheim ,
wird Hauptlehrer daselbst. — Staudenmaier . Anton , Unterlehrer in
Eerlachsheim , wird Hauptlehrer in Ibach , Amt St . Blästen . — Tonoli ,
Amalie , llnterlehrerin in Offenburg , wirs Hauptlehrerin daselbst.

Versetzungen:
Altfelix , Willy , Unterlehrer in Neckarelz nach Oetigheim . Amt

Rastatt .' Anthony . Emil . Hilfslehrer in Ettenheim nach Wagensteig ,
Amt Freiburg ; Asal, Marie , Schulkandidatin . als Hilfslehrerin nach
Dusenbach , Amt Ettlingen . — Baumgartner , Ludwig , Unterlehrer in
Tiengen , als Schulverwalter nach Worblingen , Amt Konstanz ; Beck,
Elisabeth . Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Immenstaad , Amt
lleberlingen ; Benz. Jda . Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach
Oberachern. Amt Achern ; Bötz, Emma , llnterlehrerin in Winterdorf
nach Neckarelz . Amt Mosbach ; Booz, Anna , Hauptlehrerin in Offen¬
burg an die Höhere Mädchenschule (Elisabethschule) Mannheim ;
Boflert , Emil , llnterlehrer in Bödighrim , als Hilfslehrer nach Epp-
lingen , Amt Boxberg ; Brenueis , Berta , llnterlehrerin in Döggingen ,
als Hilfslehrerin nach llnadingen , Amt Donaueschingen ; Burger ,
Friedrich , Hilfslehrer in St . Leon nach Ortenberg , Amt Offenburg . —
Demuth , Marie , Schulkandidatin . als llnterlehrerin nach Gottenheim ,
Amt Breisach ; Dilger , Herta , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach
lleberlingen ; Dorn « . Lina , llnterlehrerin in Welfchneureut , als
Hilfslehrerin nach Karlsruhe ; Dorner » Mathilde , Schulkandidatin ,
als llnterlehrerin nach Graben , Amt Karlsruhe ; Dötfch , Heinrich,
Hilfslehrer in Ebnet nach Jstein , A. Lörrach ; Drechsler , Hans , Unter¬
lehrer in Wehr , als Hilfslehrer nach Weil , A. Lörrach ; Dummel ,
Matthias , llnterlehrer in Owingen , als Hilfslehrer nach Hödingen,
A. lleberlingen . — Sble , Emma , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin
nach Offenburg ; Eckert , Else, Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach
Mannheim : Eckstein, Hermann , Hilfslehrer in Bruchhausen nach
Marbach , A . Tauberbischofsheim . — Fritsch, August, Schulverwalter
in Ibach , als Hilfslehrer nach Steinsfurt , A. Sinsheim . — Grotz -
mann » Helene, llnterlehrerin in llnterglottertal nach Waldkirch;
Griinwald , Artur , llnterlehrer in llnterschwarzach nach Wintersdorf ,
A. Rastatt ; Guggenbühler , Ludwig , llnterlehrer in Oetigheim nach
llnterschwarzach, A. Eberbach. — Haas , Eduard , Hilfslehrer in As -
bach, als llnterlehrer nach Eerlachsheim , A . Tauberbischofsheim ;
HSfel«, Johanna , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Luttingen ,A. Waldshut ; Hämmerlin , Karl , Hilfslehrer in Altenheim nach
Baden -Lichtental ; Hirsch, Paula , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin
an die Höhere Mädchenschule Pforzheim ; Hügel , Johanna , Schul¬
kandidatin . als llnterlehrerin nach Tiengen . A . Waldshut ; Huber,Amalie , llnterlehrerin in Oberrotweil nach Eschbach, A . Freiburg .
— Junk « , Ilse , Zeichenlehrkandidattn , als Verwalterin einer Lehr¬
stelle an die Lifelottefchule in Mannheim . — Knörzer , Luise, llnter¬
lehrerin in Oberwolfach nach Herdwangen , A. Pfullendorf ; Kohl« ,
Mathilde , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Mietersheim , A.
Lahr . — Leis , Julie , Hilfslehrerin in Seckenheim nach Hockenheim ,A . Schwetzingen; Lieske, Anna , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin
nach Bad . Rheinfelden , A . Säckingen ; Ludwig , Joseph , Realschulkan¬
didat , zuletzt Stellvertreter an der Höheren Mädchenschule Lahr zur
Stellvertretung an Realschule Tauberbischofsheim . — Maisch, Helene,
Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Rußloch, A . Heidelberg ; Mar¬
tin , Anton , llnterlehrer in Schönwald , als Hilfslehrer nach Weitzen¬
bach. A. Triberg . — Raab , Luise, Schulkandidatin , als Hilfslehrerin
nach Hornberg , A. Triberg : Rheinboldt , Frida , llnterlehrerin in Oos
nach Baden ; Rötzler, Maria , Schulkandidatin , als Hllfslehrerin nach
Grenzach , A. Lörrach; Roth, »und , Ludwig , Hilfslehrer in Achern, nach
Dill -Weitzenstein, A . Pforzheim . — Saut « , Alfred , llnterlehrer in
Sinsheim nach Mannheim ; Schachtele, Anna , Schulkandidatin , als
llnterlehrerin nach llnterglottertal , A . Waldkirch ; Schäfer, Franz ,llnterlehrer in Mannheim nach Sinsheim ; Scheide!, Theodor , Unter¬
lehrer in Oberrotweil , als Hilfslehrer nach Oberspitzenbach, A. Wald¬
kirch; Schemel, Rosa, Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Nollen¬
bach, A. Wolfach; Scher« , Rudolf » Realschulkandidat , als Hilfslehrer
nach Karlsruhe ; Schmidt, Luise, llnterlehrerin in Huchenfeld, als
Hilfslehrerin nach Mannheim ; Schmidt EL, Maria , Schulkandidatin ,als Hilfslehrerin nach Ettenheim ; Schmidt I , Maria , Schulkandidat .,als Hllfslehrerin nach Schönbach , A . Villingen ; . Schneider » Klara ,
Hilfslehrerin in Kehl nach Mannheim ; Schock , Martha , llnterlehrerin
in Achkarren nach Neustadt ; Schölt« , Stephanie , Schulkandidatin ,als llnterlehrerin nach Döggingen , A . Donaueschingen ; Schreck, Rud .,
Musiklehrkandidat in Bruchsal, zur Stellvertretung an die Liselotte¬
schule Mannheim ; Schweighos« , Josepha , Hilfslehrerin in Riela -
singen, als llnterlehrerin nach Unterbaldingen , A . Donaueschingen ;
Schweizer, Albert , Schulkandidat , als Hilfslehr ., nach Durbach -Gebirg ,A. Offenburg ; Seitz, Joseph , Zeichenlehrkandidat am Seminar I in
Karlsruhe zur Stellvertretung an die Realschule in Bühl . — Teufel ,Joseph , llnterlehrer in Riedheim nach Schuttertal , A . Lahr ; Thien -
haus , Margarete , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Seefelden ,A. Mullheim ; Tumbült , Frida , Schulkandidatin , als Hllfslehrerin
nach Donaueschingen. — Ilibelhör , Alois , llnterlehrer in Gottenheim
nach Wildgutach , A. Waldkirch. — Wern « , Maria , llnterlehrerin in
Donaueschingen nach Döggingen , A . Donaueschingen ; Wickert, Friedr .,Hilfslehrer in Biberach nach Aue, A . Durlach ; Wiedemann , Luise,Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Welfchneureut , A. Karlsruhe ;Wiedemann , Martha , llnterlehrerin in Durlach , als Hilfslehrerin
nach Karlsruhe : Wörn « , Else, Schulkandioatin , als llnterlehrerin
nach Bödigheim, A. Buchen; Wunsch , Emil , llnterlehrer in Eschbach,als Hilfslehrer nach Oberspitzenbach, A . Waldkirch. — Zehner , Emil ,Hilfslehrer in Reute , als Schulverwc.lt « nach Mahlspüren i, Tal .

Enthebungen :
Heck, Luise, Hilfslehrerin an der Höheren Mädchenschule in Pforz¬

heim . — Möfinger , Gg., llnterlehrer in Mllingen ; M « k, Heinrich,llnterlehr « in Oberbiederbach, A. Waldkirch . — Pfaff , Leonhard ,Hauptlehrer in Durbach. A. Offenburg . — Singer , Karl , Zeichenlehr¬kandidat, seiner Verwendung als Stellvertreter am Gymnasium und
Höheren Mädchenschule in Offenburg . — Thoma , Maria , llnter -
tehrerin in Herdwangen , A. Pfullendorf .

Austritte aus dem Schuldienst:
Eder , Eugenie , llnterlehrerin in Unterbaldingen . — Fisch« ,Helmut , llnterlehrer in Altenheim , A. Offenburg . — Heiß, Elisabeth ,llnterlehrerin in Graben . — Leppert , August . Hauptlehrer in Steins¬

furt , A. Sinsheim . — Metzger, Heinrich, Hauptlehrer in Scheuern,A. Rastatt . — Nutz , Johanna , llnterlehrerin in Heidelberg . —
Nicht« , Max , llnterlehrer in Dillweitzenstem, A . Pforzheim . —
Schaab, Maria , llnterlehrerin in Neustadt . — Ulrich, Frida , llnter¬
lehrerin in Mörsch .

Zuruhesetzungen:
vrein « , Georg, Hauptlehrer in Gutach-Dorf , A . Wolfach. —

Haag , Johann , Hauptlehrer in Lörrach ; Himmelstein , Eugen , Haupt¬
lehrer in Haueneberstein, A. Baden . — Leiblein , Anton , Hauptlehrerin Lehen, A . Freiburg . — Mull « , Krrl , Hauptlehrer in Markt , A.
Lörrach. — Ratzel, Samuel , Hauptlehrer in Oberweiler . A . Müllheim .— Steinhart , Viktor , Hauptlehrer in Sasoach , A . Achern; Stolz ,Eugen , Hauptlehrer in Vörstetten , A. Emmendingen ,

Ttchesfälle :
Eckert, Karl , Hauptlehr « in Marbach , A . Villingen . — Sebhart ,Karl , Hauptlehrer in Worblingen . A. Konst« » — Krug , August,
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Hauptlehrer in Durlach. — Nonnenmacher, Ludwig , Hauptlehrer in
Mannheim . — Reinmuth , August, Hauvtlehrer in Mannheim .

Aus dem Karlsruher Hremdenverkehrrverem.
:- : Karlsruhe , 5 . März . Unter der Leitung des 2. Vorsitzenden,

Herrn Rentners Ludwig Paar , fand am 28 . v. Mts . im kleinen Rat¬
haussaale eine Ausschutzsitzung des hiesigen Verkehrsvereins statt ,
der eine reichhaltige Tagesordnung zugrunde lag . Im nachfolgenden
berichten wir über die wichtigsten Punkte . Der Hauptv « samml«»g
des badische« Landesverbands zur Hebung des Fremdenverkehrs am
5. November v. Js . wohnten 2 Ausschutzmitglieder an . Sie gaben
eine Reihe von beachtlichen Anregungen hinsichtlich der Ausgestaltung
des Fahrplans der Staatseisenbahnen , für die Verbesserung der Re¬
klame der Eisenbahnverwaltung , für den Ausbau der Propaganda
des Landesverbands u. a . m . Für das Jahr ISIS , in welchem Karls¬
ruhe fein Lvvjähriges Eründungsjubiläum feiert , und voraussicht¬
lich zahlreiche andere Kongresse und Verbände ihre Jahresversamm¬
lungen hier abhalten werden , haben sie den Landesverband zur
Tagung dahier eingeladen . Es besteht Aussicht, datz dieser £ tn =
ladung entsprochen wird .

In verschiedenen Tagesblättern des In - und Auslandes und in
Verkehrs- und Reise-Zeitschristen hat der Verein in den letzten Mo¬
naten wieder Veröffeutlichunge» üb« Karlsruhe , die geeignet sind ,der Stadt neue Besucher zuzuführen, einrücken lassen. Besonderen
Beifall fand ein in -der Bundeszeitschrift „Deutschland" erschienener
illustrierter Attikel über „Karlsruhe im Winter ". —7 Die Lichtbilder
von Karlsruhe befinden sich stettg auf Reisen und werden überall
mit Interesse ausgenommen. Es wurden zwei neue Lichtbilderserien
hergestellt und gemeinnützigen Gesellschaften» die sich mit der Ver¬
breitung derarttgen Jllustrationsmaterials zu volksbildnerischen
Zwecken befassen , samt Vortragstext zur Verfügung gestellt. — Die
Verhandlungen mit den namhaftesten Reisebureaus zwecks Aufnahme
der Stadt Karlsruhe in ihre alljährlichen Reisepläne haben zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt .

Die Befttebungen des Bundes deutscher Verkehrsvereine nach
möglichster Dezentralisation der Sommerferie » in den preußischen
Provinzen zur Vermeidung d« Ueberfüllung der deutschen Kur - und
Bade -Orte in den Hochsommermonaten hat der Verein unterstützt .— Das Erotzherzogliche Bezirksamt (Polizeidirektion ) hat den Ver¬
ein um eine Aeutzerung darüber ersucht , ob nach seiner Ansicht ein
Bedürfnis nach Zulassung weit« « öffenttich« Automobil -Droschke«,wie solche von 3 Automobilbesttzern beantragt worden ist, besteht.Der Verein hat sich in Uebereinstimmung mit dem Erotzherzogliche«
Bezirksrat auf den Standpunkt gestellt, datz die dahier zugelaffenen
2« öffenttiche« Autodroschken den derzeittgen Bedürfnissen genügen ,und datz zunächst — aüch im Interesse der Pf « dedroschkenbefitzer —
weitere solch« Autodroschken nicht aufgestellt werden sollten . Mtt
dem Fortschreiten der Einwohnerzahl werde auch die Zahl der Auto¬
droschken in geeigneten Zeitabständen vermehrt werden können.

Wegen Ausgestaltung des Eisenbahnverkehr « mit Karlsruhe
steht der Verein in regem Verkehr mit der Erotzherzogliche« Eisen¬
bahnverwaltung . In wiederholten Vorstellungen hat er — beson¬ders bei Aufstellung der Fahrpläne für Winter und Somm « - die
V« besserung von Zugverbindungen , die Führung von Eilzüge « aufder Hauptstteck « anstelle von zuschlagspflichtigen Schnellzügen , die
Einlegung oder günstigere Legung von Theaterzügen und , nicht zu¬
letzt , die endliche Führung von beschleunigte» Züge « auf d« Kraich -
gaubah « (zwischen Karlsruhe und Heilbronn ) beantragt . Leider
find verhältnismäßig nur wenige seiner Wünsche erhört worden ,
namentlich »« hält sich die Erotzherzogliche Eisenbahnverwaltungdem letzteren Anträge gegenüber immer noch ablehnend , weil sie ein
Bedürfnis nach Führung solcher Züge nicht anerkennen will . Nach¬dem nun der Verein ab« neuerdings mit Unterstützung des Stadt¬
rats , der Handelskammer und der Stadt Heilbronn eine eingehende
begründete Vorstellung an die Erotzherzogliche Eeneraldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen gerichtet und empfohlen hat , wenigstenseinen Versuch mit der Einlegung von Eilzügen auf der « wähnten
Strecke zu machen , darf erhofft werden , datz ein solch« Versuch, an
dessen günstigem Ausfall nicht zu zweifeln ist, zustande kommt. —
An die Erotzherzogliche Regierung hatte der Verein das Ersuchen
gerichtet, mit Rücksicht auf die geplante Erstellung eines Landes¬
museums daher die Frage zu prüfen , ob es sich im Interesse einer
Konzenttatton und einer größ« en Wirkung d« Ausstellungen nicht
empfehle, einzelne der hiesigen Sehenswürdigkesten » wie z. B . das
Erotzherzogliche Kunstgewerbemuseum und die Sammlungen fürAltertums - und Völkerkunde, die in ihrem Charakt « große Ver¬
wandtschaft zeigen, zusammenzulegen. Das Erotzherzogliche Ministe¬rium des Kultus und Unterrichts hat darauf « wid « t , datz die Frageder Errichtung eines Gebäudes für ein Landesmuseum auf dem
Metzplatze zur Zeit geprüft werde, jedoch könne die Ausführung des
Planes nicht schon für die nächsten Jahre vorgesehen werden . Beider endgültigen Entscheidung werde man auf die Anregungen des
Vereins zurückkommen .

Wegen Errichtung ein« Stratzenüahnhaltestelle in der Karl -
Straße vor dem Künstlerhaufe hat sich der Verein beim Stadtrat mit
dem Ergebnis verwendet, datz während des Umbaues der Stratzen -
bahngleise in der Karl -Sttatze vor dem Künstlerhause zunächst eine
provisorische , nach dem Umbau für die nach Bei « theim fahrenden
Wagen eine definitive Haltestelle errichtet wird . Für die von
Beiertheim kommenden Wagen wird dann eine Haltestelle Ecke der
Kriegs - und Karl -Stratze (südliche Seite ) eingerichtet w« den.

Für die Erstellung eines zweckmäßigeren und neuzeitlicheren
Mufik-Kiosks im Stadtgatte « hat der Stadtrat auf Ansuchen des
Vereins ein Projekt durch das Hochbauamt ausarbeiten lassen, das
einen Kostenaufwand von 30 080 Mark erfordert . Die Stadtgarten¬
kommisston wird sich in ihrer nächsten Sitzung mit diesem Projekt
befassen .

Die Winterspottausstelluug , die in den Monaten Dezember , Ja¬
nuar und Februar im Erotzherzoglichen Landesgewerbeamt veran -
staltet und vom Verein propagandifttsch gefördert wurde , war von
etwa 23 800 Personen besucht und hat in weiten Kreisen großes In¬
teresse gefunden. Der Verein ist dem Erotzherzoglichen Landes¬
gewerbeamt für dis Einrichtung und Durchführung der Ausstellung ,die gezeigt hat , wie leistungsfähig und den ausländischen Erzeugnissen
durchaus ebenbürtig die badische Sportartikel -Jndustrie ist, dankbar .— Die in Vorbereitung begriffene Waud « ausstell «ug von Erzeug -
nisson d« Schwarzwälder Volkskunst, die sich auf die Gebiete der
Holzschnitzerei , Eoldsttckerei , Strohflechterei , Uhrenschnitzerei und
-Malerei , Keramik und Schachtelmacherei erstrecken soll, wird vor¬
aussichtlich im Jahre 1913 auch nach Karlsruhe kommen.

Im Monat Mai wird dahier die diesjährige Hauptversamm¬
lung des über 280 000 Mitglieder zählenden Verbandes der deutsche«
Beamteuv « tt «e stattfinden , für welche der Verein jetzt schon tätig ist.

Der Jahresbericht für die Vereinsjahre 1910/11 ist im Druck er¬
schienen und soll den Mitgliedern und sonstigen Interessenten zuge¬
stellt werden. Er wird u. a. zum erstenmale ein V« zeich«i» der
Mitglieder des Vereins , nach Geschäftszwttgen (Bezugsquelle «) ge¬ordnet, bringen . Der Ausschuß hat beschlossen, Sonderabdrücke dieses
Verzeichnisses mit den übrigen Reklameschriften des Vereins den
Fremden mit der Aufforderung zu behändigen , bei ihren Einkäufen
die angegebenen Geschäfte in erster Reihe zu berückfichttgen, um so
den Vereinsmitgliedern einen unmittelbaren Vorteil von ihrer Zu¬
gehörigkeit zum Verein zu verschaffen . Es ist zu hoffen, daß infolge¬
dessen zahlreiche weitere Geschäftsinhaber, die noch nicht Mitglied
des V« eins sind, sich alsbald zum Beittitt anmelden . — Das Rech¬
nungsjahr 1911 hat , wie aus dem Bettcht des Schrift - und Geschäfts¬
führers , Oberstadtsekretärs Lach« , hervorging , trotz einer erheblichen

Zunahme der Mitgliederzahl leider wenig günstig abgeschlossen , da
für die Herstellung von Propagandamaterial ziemlich bedeutende
Ausgaben zu machen waren . Der Boranschlag für 1912 schlietzt in
den Einnahmen mit 6217 Mark, in den Ausgaben mü 8292 Matt ,
also mit einer Unzulänglichkeit von 75 Mark ab . Der Ausschuß
beschloß, nach der am 2 . April d . I . (im großen Rathaussaale ) statt »,
findenden Generalversammlung in eine intensive Mitgliederwerbuntz
einzutreten , um den Finanzen des Vereins wieder aufzuhelfen . Er
glaubt überdies , daß sich, wie in anderen Städten , auch hi« ein -
sichtige Bürger finden werden, die, die gemeinnützige und vielseitige
Arbeit des Vereins würdigend , ihm freiwillige Spenden zmvende«.
Denn eine finanziell sich« « Grundlage ist die erste Vorbedingung für
eine weitere gedeihliche Entwicklung des Vereins .

Zu Rechnungsprüfern für die vorjährige Vereinsrechnung wur¬
den die Herren Bankier Hecht und Kaufmann Renk ernannt .
Satzungsgemäß haben aus dem Ansfchuß dieses Jahr ansznfcheide»
die Herren : Appenzell« Friedrich, Bäckermeister, Blos Friedrich ,
Stadtrat , Dewerth Rudolf , Stadtrat , Friedrich Wilhelm , Hotelier ,
Eräff Wilhelm , Buchhändler, Eüuth « Walter , Chefredakteur , Hofl-
ack« Karl , Professor, Kölsch Leopold, Etadtrgt , ftoi & Wilhelm , Stadt »
rat , Layh Karl , Vizekonsul, Moninger Kaxl, Brauereidirektor , Oster»
tag Robert , Stadtrat , Paar Ludwig, Rentner , Sigrist Karl , Ober¬
bürgermeister , Md » « Karl , Professor, Wils « Aböls , Kaufmann und
Verbandsdirektor . Sie werden der Geyr« rlyeHaimnl >mg zur Wie¬
derwahl vorgefchlagen. Mit der Bitte , auf eine« «echt regen Besuch
der Hauptversammlung am 2« April KinMvftK «^ schloß der Vor -
sitzende die Sitzung .

" ’ VT " ‘

ier Karlsruhe
Nlttwooh , den 6 . Hlirz1912 , abends

d« *

Orossherzoglloben Höforchesters .
Leitung ; L . HoftweüJweister HeirXeoiiold Reichweiu .

Das Großh. Hoforchester ist durch Mitglieder der Kapelle des Großh .Hof- u. NationaliTheaters zu Mannheim, sowie durch hiesige Künstler' - fwreJiärkt . (88 Mttwirkenjle.) .

msRAimv
t U ^ r. van Beethoven : Sinfonie (Pastorale ),

2. Uchard Btraufl : Symphnnia domestioa. - - --
3. Richard Strauß : Tfll Eulenspiegel lustige Streiche . .

(Nach alt« Schehnenweige m Rphäoform für großes Orchester
gesetzt.). ' - :

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den üblichen Verkaufsstundenin der Vorverkaufsstelle das Hoftheaters statt .
Partituren und Musikführer zu allen .Sterken aa der . Tages - und

Abendkasse,,
' 3501 .3.3

Museumssaal — Karlsruhe .
Sonntag , den 10. Mirz 1912, abends 8 Öhr :

Liederabend zur Laute
Pas 8. vjölHg ijeue Programm

ubert Roth
Karten zu 3.—, 2.—, 1,— und Mh . 2.—, 1.— bei

Fiijimw Tafnl *KaiserstraBe , Ecke* l ölBi | aTOlp LammstraBe .TelafAH

Lichtpausen
werden sorgfältig und Prompt angefertigt bei 38138 . Thema Nach!., Elektr. Lichtpausanst.,Karlsruhe . Kaiser -Allee S». — Telephon 8218 .(Auswärtige Aufträge werden gleichen Tags erledigt .)

Zu verkaufe«

m MWmiMWhaus
mtt Weinreslauraul

in vorzüglich « Lage der Kaiserstraße (erste Geschäftsstraße )
in Karlsruhe

ist zu verkaufen. Dasselbe existiert seit Anfang des ver¬gangenen Jahrhunderts und ist seit alterSher stark hefnchtwegen .ferner Weine. Der Verkauf geschieht wegen Todes¬fall der mäßiger Preisforderung .
Offerten unter Nr . 3863 an Lie Exped. der . Bad . Presse "-

Ent erhaltene
Laden- u. Bureau-Einrichtung »

bestehend aus verschiedenen Pulte », Schränken , Tischen , mir
und ohne Aufsatz, Regale , Lettern rc., für jedes Geschäft
paffend , ist billig abzugeben . 8827.2.1

Franz Hug , Karlsruhe i. B .
Glas und Porzellan . Karl -Sriedrichstratze 14,

und
. . . ein . .weg. Umzug sehr bill. zu v« kaufen.B7838 Sofienstraße 132. parn

Bett
billig zu verkaufen . B7851

Rah. Rebenttlsftr . SV. 4. St .
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-«et „ Vadischen Bangewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden, HohenzM« »
Nfaß -Lothringen, sowie VerbMdsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Ban - mfe

Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Grobenummern werden auf Wunsch gratis zugesaM ,« tuebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
*

,Zür " uni) „gegen" die Sinsührang des zweite« Teils des
Gesetzes über die Sicherung der Bausorderungen — Der geschästsfüh-
rende Ausschußdes „Jnnungsverbandes Deutscher Baugewerksmeister "
hat an die Ministerien der deutschen Bundesstaaten eine Eingabe ge¬
richtet , in der er um Einführung des zweiten Teils zum Gesetze
zur Sicherung der Bauforderungen bittet . Der „Verband der In¬
nungen Rheinlands "

, in welchem sämtliche Bauhandwerker und sämt¬
liche Baugewerksmeister organisiert find , hat dieser Tage in einer
großen Versammlung in Düsseldorf einstimmig folgende
Resolution gefaßt : „Die Einführung des zweiten Teils des Gesetzes
über die Sicherung der Bauforderungen empfiehlt sich nicht .
Sie muß mit Notwendigkeit eine Stagnation des Baugewerbes und
damit eine Verminderung der Arbeitsgelegenheit eines großen Teils
der gewerbsmäßigen Bevölkerung herbeiführen . Zur Verminderung
von Verlusten empfiehlt sich eine scharfe Anwendung der Strafbestim¬
mungen des ersten Teils des Gesetzes sowie des 8 35 G .O . und schließ¬
lich die Selbsthilfe im Rahme « der bestehenden Gesetze."

O Preisaufgabe « der Bauakademie . Die Akademie des Bauwesens
hat zwei Preisaufgaben gestellt und zwar aus dem Gebiete des Zn-
genieurwesens : „Kritische Untersuchung über Binnenhäfen an schiff¬
baren Flüssen und Kanälen in technischer und wirtschaftlicher Hin¬
sicht" ; aus dem Gebiete des Maschinenbauwesens : „Kritische Betrach¬
tung der bisherigen Bestrebungen zur Herstellung von Gasturbinen
und eine Untersuchung über ihre Entwickelungsmöglichkeit nach
thermo -dynamischen, baulichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten.

"
Die Abhandlungen sind bis zum 30 . November d. I . einzureichen. Von
den als preiswürdig auerkannle « Bearbeitungen der ersten Preisauf¬
gabe wird für die beste ein Preis von 3000 Mark , für die zweitbeste
ei ?. Preis von 2000 Mark , der zweiten Preisaufgabe für die beste ein
Preis von 4000 Mark ; für die zweitbeste ein Preis von S000 Mark in
Aussicht gestellt.

* Die E r richtu ng der Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wett -
bewerbs , deren Geschäftsstelle sich in Schöneberg bei Berlin , Wartburg -
straße 48, befindet , und deren Zweck darauf gerichtet ist, unter Zu¬
sammenschluß möglichst aller Branchen , den unlauteren Wettbewerb in
jeder Form auszurotten , ist besonders von den Berufsgruppen , die
vor allem unter Unlauterkeiten zu leiden haben , freudig begrüßt
worden . Die Hauptaufgabe der Zentrale bestand bisher darin , gegen
schwindelhafte Gelegenheitsverkäufe , insbesondere gegen den sogen.
Etagenhandel Front zu machen. Aber sie suchte auch aufilärend da¬
durch zu wirken , indem sie die Geschäftswelt auf unzulässige Reklame
aufmerksam machte und zur Vorsicht ermahnte . Es ist in Aussicht ge¬
nommen , eine Korrespondenz herauszugebe «, die die Mit¬
glieder über alle auf diesem Spezialgebiete auftretendeu neuen Tat¬
sachen unterrichten soll .

* Ein Konkurrent des Eifelturms . Das Ausstellungs -Direktorium
in San Franzisko hat in die Errichtung eines 850 Fuß hohen Turmes
auf dem Ausftellungsplatze eingewilligt . Das Bauwerk wird aus dem
Unterbau und dem eigentlichen Turm bestehen. Ersterer bildet ein
Quadrat , dessen Seiten je 282 Fuß lang sein werden , seine Höhe soll
120 Fuß betragen . Auf dieser Basis wird der Turm , ein Stahlgerüst

mit Terrakotta - oder Marmorwänden , ruhen . Die Seiten messen 85,
die Höhe 730 Fuß . Die Eesamtkostcn werden auf IV- Millionen Dol¬
lar bemeffen. Dieser Riesenturm würde nach seiner Fertigstellung
das zweithöchste Bauwerk der Welt darstellen . Mit seinen 255 Metern
bliebe er nach der „Franks . Ztg .

" erheblich hinter dem 300 Meter hohen
Eifelturm zurück und überträfe etwa um den Betrag dieser Differenz
den vor kurzem auf 200 Meter erhöhten Turm der Station für draht¬
lose Telegraphie bei Nauen

% Ein stichfester Automobilreifen. Nach einem amerikanischen
Konsulatsbericht hat der französische , in Le Havre wohnhafte Erfinder
George Longuemare sich eine Erfindung zur Verhütung von Ver¬
letzungen an Luftreifen patentieren lassen und auch bereits praktisch
erprobt ; er bezeichnet sie als „stichfestes Metallband für Luftreifen ".
Der wesentlichste Bestandteil dieser Erfindung ist ein Segeltuchstreifen ,
der mit kleinen, sechseckigen Metallscheiben bedeckt ist . Dieselben sind
so angeordnet , daß sie dicht aneinander schließen , und sind dem Stoffe
aufgenietet , so daß sie eine biegsame Panzerung bilden . Der so cher-
gestellte Segeltuchstreifen wird mit einer Eummihülle umgeben . Um
nun den Schlauch wirkungsvoll zu schützen, wird dieser Schutzstreifen
zwischen Laufmantel und Schlauch eingelegt / Selbst Schnitte in den
Laufmantel sollen in keiner Weise bis ins Innere gelangen können.
Auch haben Experimente dargetan , daß die Reifen sich bedeutend
weniger erhitzen, wahrend ihre Elastizität keinerlei Einbuße erleidet .
Um zu beweisen, daß Nägel , Glasscherben und dergl . einem so be¬
schützten Lustschlauch nichts anhaben können, sind mehrfache Versuche
gemacht worden , welche sämtlich die Vorzüglichkeit der Erfindung aufs
glänzendste dargetan haben . So trieb man z . B . zwei einzöllige Nägel
in den Luftmantel und ließ das mit vier Personen besetzte Automobil
acht Kilometer weit fahren , bevor man den Reifen einer Untersuchung
unterzog . Die letztere ergab , daß sogar der Luftreifen keinerlei Ver¬
letzung aufwies , sondern daß sogar der Schutzstreifen vollkommen
intakt geblieben war , da die Rägel an den undurchdringlichen Stahl¬
platten abgeglitten waren . Eh.

* Patentamtliche Gebührenzahlungen find mittels gesetzlicher
Zahlungsmittel zu leisten . Schecks find an die auf ihnen angegebene
Bank mit dem Aufträge zu senden, das Geld innerhalb der ange¬
gebenen Frist unter Angabe der Bestimmung . und des Aktenzeichens
potto - und bestellgeldfrei an die Kasse des Patentamts zu senden
oder deren Girokonto bei der Reichsbank gutschreiben zu lassen. Die
dem Patentamt dirett zugesandten Schecks werden in der Regel
zurückgeschickt. Ist die Frist für eine neue Einzahlung zu kurz , so
wird die Einlösung vom Patentamt vermittelt , indessen für die Recht¬
zeitigkeit keine Gewähr geleistet. Eine Zahlung mittels Schecks voll¬
zieht sich nicht durch den Eingang der Papiere , sondern erst durch den
Eingang des baren Geldes bei der Patentamtskasse . Die Einzahlung
bei einer Postanstalt im Gebiete des Deutschen Reiches auf Post¬
anweisung steht der Zahlung an die Kaffe des Patentamtes gleich ,
so daß also die Einzahlung bei der Postanstalt auch am Fälligkeits¬
tage noch als rechtzeitig geschehen anzusehen ist. Letzteres trifft da¬
gegen bei Einlieferung eines Eeldbriefes mit Wertangabe nicht zu ,
selbst wenn der Brief das Geld tatsächlich enthält . Bei Zahlungen
vom Auslande her find die Kursschwankungen zu berückstchttgen .

Die Patentamtskaffe hat Giroverkehr mit der Reichsbank , so daß alle
Zahlungen dem dorttgen Konto der Patentamtskaffe gutgeschricbe»
werden können. Nicht mit Eingang des Ersuchens, sondern erst mit
der Gutschrift gilt die Zahlung als erfolgt . Auf dem Eirowege oder
durch Postanweisung können dem Patentamte Guthaben von minde¬
stens 300 Mark zu fortlaufender Verrechnung überwiesen werden,
jedoch ist natürlich in jedem Falle behufs Zahlung Auftrag zu geben,
wobei die zu begleichenden Beträge , die Höhe des Guthabens und
der Rest anzugeben ist . Derartige Ersuchen müssen spätestens am
letzten Tage der Frist während der Geschäftskunden mit dem Tages¬
stempel der Annahmestelle versehen werden . (Mitgeteilt vom Inter¬
nationalen Patentbureau Ingenieur Earl Fr . Reichelt , Berlin S .W .j ,

* Herstellung von Metallüberzügen Lurch Zentrifugieren .
Um gleichmäßige Metallüberzüge an einzelnen Metallgegen¬
ständen, besonders an mit Gewinde versehenen Teilen , wie Bol¬
zen , Nägeln , Platten usw . in großer Anzahl und in kurzer Zeit
vollkommen gleichmäßig und sauber auf feuerflüsfigem Wege zu
erzielen, werden nach D. R . P . Nr . 228 617 die in bekannter
Weise mit Säuren vorbehandelten Gegenstände in dem näm¬
lichen Behälter , in welchem sie mit einem feuerflüsfigen Metall¬
überzug versehen wurden , im Kreise geschleudert . Man hak
Zentrifugen schon zum Abschleudern des überschüssigen lleber -
zugsmetalls benutzt, aber stets in der Weise, daß die Gegen¬
stände, zum Beispiel Drähte in Form von Bündeln , einzeln in
das flüssige lleberzugsmetall getaucht und dann in das auf der
Schleudervorrichtung befestigte Gefäß gebracht wurden . Han¬
delt es sich um kleinere Gegenstände und um eine größere Zahl ,
so vergeht dabei viel Zeit ; es tritt eine Abkühlung des Ueber-
zugsmetalles ein , und die Abschleuderung erfolgt unvollkommen
und ungleichmäßig. Man könnte zur Vermeidung dieser llebel -
stände eine Heizvorrichtung an der Zentrifuge anbringen , indes
wird dadurch deren Zugänglichkeit beeinträchtigt und der Appa¬
rat wird verwickelter. In einfachster Weise werden alle diese
llebelstände dadurch vermieden , daß man die Gegenstände in
demselben durchbrochenen Behälter , in welchem später geschleu¬
dert wird , in das flüssige Ueberzugsmetall eintaucht . Dadurch
wird die Zeit zwischen dem Herausnehmen der Gegenstände aus
dem Metallbad und dem Beginn des Schleuderns aufs äußerste
verkürzt. Ferner nehmen nicht nur die zu überziehenden Ge¬
genstände, sondern muh der Behälter selbst die Temperatur des
Metallbades an . Der lleberzug bleibt daher beim Schleudern
genügend lange heiß, um die Entfernung des überschüssigen
Teiles so gleichmäßig zu gestalten , daß eine Nachbearbeitung
der Gegenstände nicht erforderlich ist. Zur Ausführung des
Verfahrens kann jede Zentrifuge benutzt werden , bei welcher
das (natürlich aus geeignetem Material bestehende) Schleuder-
gefäß rasch von der Schleudervorrichtung abgenommen und wie¬
der auf sie aufgesetzt werden kann.

W. Reinert
KarMe,l[aMr. l26

(bitte, genauauf Hausnummer achten).
getreuer Zahn«
und Plomben

i« künstlerischer Ausführung
unter Garantie . 41 .21

Sctwmendste Behandlungner¬
vöser u . ängstlicher Patienten.

Beständige Ausstellung
» praktischen LW1

Verlobongs -, Hochzeits - und
s Gelegenheits-Geschenken n

Haushalt -Artikel
ia PoraHan , Blas , Zkm, Nickel, versilbert , Kupfer n. Messing
Uran-, Leder- and Holzwaren imd Toilette -Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr. 173, zwischen Herren- u. Mtterstr.

Damentaseben
- BlIHge Preise .

Schmuck Damengürtel .

Möbel - Haus Gebr
Doriacfaerstr. 97/99 KARLSRUHE i. B. Telephon 1722 .

ä ütt WMK - WMU
5* Zlauner -Elnrichtnagen

stets auf Lager .
40 Stück med . Sofa und Cbaise -

longnes . 2832
Verhänge, Stores , Bettbarchent , Bett-
federn, Drin , Rosshaare , Wolldecken.
Zeichnungen und KostenvoraDsdifige

gratis und franko .
Viele Anerkenmmgssch reiben.Kulante ZahhHigsbedmgungen .

Gold « . Silber
jaWo für getrag . Meid « , Stbnbe ,Stiefil «. , . w . B768S.2 .2J . Stfber , Martgrafenstr. 19.Telephon 84 77 im Hause.

» 7262.
sehr gut

_ . - üsrgevl .
SreuLÜrotzk 20 * 2. ,<&t .

Möbel !
Große Auswahl i« allen Arten

von Röbel «, sowie komplette Aus¬
steuern zu billigsten Preisen .

Zähringerstrahe 82.
Reparaturen und Renanferttgen

fetmjjgäwi
« jederzeit prompt und

Linsen,
garantiert gut kochend, !

Pfund18 und 22 Pfg .

Erbsen, gelle. I
garantiert gut kochend.

Pfund 1 « Pfg .

Erbsen » Me,
I Delikatest, Pfund 25 Pf .

Bohnen ,m
garantiert gut kochend,

Pfund 19 Pfg .

Bohnen, ^?
garantiert gut kochend,

Pfund 20 Pfg . s-

Bucherer

I
m sämtlichen Malen

Re « eröffnet :

22HuinboWr . 22^
li

Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

Ludwig

Nac&f., Karlsruhe,
Kaiserstr . 113

sindrühmlichst bekannt durch schönen
Sitz und gute Qualität . 3830

Z Umzug —
von A irrzimmerwähnu »g von hier
nach Adelsheim Mitte März zu
vergeben. Offerten mit Preisan -

_ gäbe unter Rr . 237594 an die Ez>
2 »pedÄivn der ZSech. PyHe " erbet.

Musikalien-Verkauf
Wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinen neuen Lokalitäten

Kaiserstr . und Waldstr .- Ecke (an der Kaiser-Wilhelm -
Passage) verkaufe einen grossen Posten

aussortierter Musikalien
aller Gattungen wie : Klassische Musik, moderne Salonstücke, Opempotpoorris ,
Tänze , Märsche und Lieder, Albnms etc. 2-händig , 4-händig , Klavier und
Violine , Ordiester etc. mit einem

Rabatt von 20 — 50 01
0 »

Ausserdem circa 10 000 HoftO antiquar . Musikalien, sortiert
in Paketen von je 12 Heften zum Netto-Preise pro Paket

nur IMk. 1.— 3860
Der Neuwert eines Paketes ist circa Mfc. IO. — bis Mk . 16. —.

Bitte anzugeben ob Salon-Musik , Tänze, Märsche , Opernmusik oder Lieder
Versand nach auswärts bei Voraussendung des

Bei Abnahme von mindestens 3 Paketen Franko -Zusendung.
Auf sämmtliche Musikinstrumente gewähre einen

Extra -Rabatt von 10 —20 % .
Musikalienhandlung
: : Pianolager : :

Kaiserstrasse 221 .

gewünscht werden
Betrags

Fritz Müller,
Telephon 1988 . Karlsruhe .

$1 ruck arbeiten jeder Art

Für Konfirmanden
empfehle

schöne schwarze Kleider von 20 Mk. an
Konfirmanden -Jacken . . von 12 Mk. an

Marg« Peter vorm . Dung
Spezial - Geschäft für Damen - und Kinder - Konfektion

Telephon 2723 . Kaiserstrasse 86 .
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s W ca 5 ^3 03 vö v *tr ^ > 04t _ psfi2 « tsin44CR {p c .w w «> w 'zti Ŝ s 2> ^ to fit «> ss %ß *2- ts «jp ei 0 5j *s v caw *> «5 •>4 'äö *Mifi *ir‘ dsS '*- '-* t*y-O ^ **“ *sr ** '»« »*? ysa J4
** o1 v 2 c s ca rv —

_ - „ »'S »S -S ■? 5S v'
-L5 > -418 0 b SS “ . A © *-ft> 3 -i-» ig » Q .3 ^ a> c «> 3 'i » ~ .

o .H3 «35.8 8 ft» L 55 -8 Oft ;?? ft *512 05 3
«feC » Äfi £ «> 3 .~ ft»

»» 'S 0 ^ 4» . 3 JO ft
3 (0 £ “ St L S
«e ft . ’öÄ a 5^i ^ » gi5 “” a ^ "S 5C e

g (9ft ^ cito S

g i : £
fllijo >- a »so cs 55 o>S jf z!r }m _ « j

g » ® £ « § ' iö « —
lif « * s ! « k ®

LJ -> - s | »ll i
g £ »ff »© s e ig »« « -go « o »S- 3 " SS „ 58 ft g 3 « g 3

- io stit rt ti 3 »5 -
ts sfr ® o . ĉr ai — v a>
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Todes -Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach mehrtägigem

Leiden meine liebe Frau

Asrnes , §eb . Maul.
Qeorg Tyraba , Kunstmaler ,
Dora u . Esther .

Karlsruhe , den 5. März 1912. B7800
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . — Blumen

und Besuche im Sinne der Entschlafenen dankend abgelehnt .

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten sagen wir für die

wohltuende Teilnahme bei dem herben Verluste unseres
lieben Vaters , Qrossvaten , Bruders , Schwager » u, Onkel»

des Herrn

August Hoeck
Arohitekt

unseren tiefgefühlten Dank. 3909
Die trauernden Hinterbliebenen :

August Hoeck u. Familie , Bremerhaven .
Felix Hoeck und Familie, Chicago .
Rudolf Hoeck und Frau .
Olaf Rusti und Frau , geh . Hoeck in Bergen .
Meta Hoeck Wwe. und Familie.
Albert Printe und Familie.

Karlsruhe , den 5. März 1912.

AM MlMet
sofort gesucht . 837797

IXTam «ah

Getragene Wim
Schube , Weißzeug tu s. w. zahltam besten 8378443 .1J . Grog , Markarasenstr . 16,

Verloren
gold . Kettenarmband mit blauem
Stein , evtl, in der Elektrischen von
Wendtstr . bis Karlstr . Gegen ante
Belohnung abzugeben. 58

*878
Maxaubahnstraße Nr. 11.

ZlW octlmifen,
gelb gestromt. Bor Ankauf wird
gewarnt . Ab

^ug. geg. BelohnungSendtstraße B7875
Erterrier , mit
gelb. Halsband

_ unkupiert .Bor Ankauf wird gewarnt .
^ Abzugeben gegen BelohnungB7874 Durlacherstr . 95 , H ., 2 . St .

Fast neuer
Kundschastswagen

lleichter Einspänner ) mit abnebmb.
Lieferkasten zn verkaufen . 587842
Ludwig JLäpple , Bäckerei.Rastatt . Kaiserstraße 44 .
W« «s IMes, uoL SM

mit hohem Haupt sehr billig,L Küchenschränke 30 u . 8 Jl ,1 Herd, gut brenn . , m. Rohr 9 „1 Nachttisch mit Marmorpl . 10 .1 extra schönes Flobert 20 „1 großer Trnmeau , 25 „sind zu verkaufen . 537889
Lesfingstratze 33 , tut Hof .

Tüchtiger Buchhalter
doppelter Buchführung" estl " ' ' ' ' 'der mit _ _ _ _ „unbedingt bestens vertraut sein

muß und bilanzsicher ist, per sofortoder 1. Avril gesucht . Es wollen
sich nur wirklich tüchtige Leute mit
Ia. Zeugniss. u . Referenz , melden.

Offerten unter Nr . 3941 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu v- rkaufen
wege« « «fgabe des Haushaltes1 Küchenschrank , 1 guter Kochherd ,

.1 pol. Kleiderschrank, 1 pol. Sekre¬
tär , sonstiger Hausrat . 587823

Näh. Zähttnaerstr . 68 , 2 , St .
Küchenschrank 15 Jl , Damenrad

45 Jl , Küchenschaft , sehr groß , 12 Jl ,
kompl . Bett 65 Jl , Auszugtisch und
Vertiko umzugshalber sehr billig zu
verkaufen . Schloßplatz 18, Erng .Karl -Friedrichstr ., 3. St ., r . B7864

Mierte SeltiMe
mit hob . Haupt , nebst Rost » sowieHerd billig zn verkaufen . 587849

Korublumenstr . 5 , pari ., links .

Zu verkaufen :
Sofa , Liegestuhl, Chiffonnier , Tisch ,Kommode, 4 Stühle , alles gut erh.B7833 Geibelstraße 6, 4 St . r .

1 gut erhalt . Kinderwagen mit
Gummireif u . Schutzblech 25 Mk.,Gehrock jjjjnMnittr. Figur . 2.1

- - olfstraße 28 , m .
Neues Friihjahrkoststm , Gr . 44,
egen Trauer billig zu »erkaufen.7850 Hirschstraße »8. L

Drukeier
von gelben Orpington , höchst präm .
Abstammung, per Dutzend 5.^- M.
rebhuhnfarbigen Italiener 3,— M.
B7759 Westendstraße 50, H.

Stellen -Angebote.
MWm gesucht.
Ein auf Bureau und Baustelle

erfahrener Techniker für dauernde
Stellung auf Architekturbureau
sofort oder später gesucht . Nur
zuverlässige, solide u . selbständige
Bewerber erwünscht. 1340a*

Angebote an
« rchttett E . Boger , Pforzheim .

Angesehene deutsche Lebens-
versicherungs - Aktien - Gesell¬
schaft mit konkurrenzlosen
Neuerungen sucht zur persön¬
lichen Kontrolle und Unter¬
stützung der Agentenre
gegen festes Gehalt , Tages¬
spesen und Nebenbezüge zu
engagieren . Energischen , ge¬wandten Herren ist dadurch
die beste Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren und
befriedigenden Existenz ge¬boten. Fachgemäße Ausbil¬
dung , Einführung und perio¬
dische Unterstützung wird zu¬
gesichert . Offerten mit Lebens¬
lauf u . Photographie erbeten
unter Nr . 0 . 6070 an Jnva -
lidendank , Karlsruhe . i«>->a2.i

Suche zum Vertrieb eines leicht
verkäuflichen neuen Massenartikels
tüchtige redegewandte Personen
bei gutem Verdienst .; 3 .3

Näher , zu erfrag , unt . Nr . B7244
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

ImM
findet zu Ostern bä. Js . in einem
hiesigen en gros Geschäft braver ,fleißiger Junge mit guter Schul¬
bildung . Gefl. Offerten unter Nr.3934 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

SwlAcher Wmslsibrik
sucht per 1 . April oder später eine
durchaus perfekte

Verkäuferin
für das Hauptgeschäft (nur feines
Anffchnittgeschäst .) Nur erste
Kräfte , dre schon länger in der
Branche tätig waren , wollen Off.nebst Zeugnisabschriften mögl . unt .
Beifügung der Photographie unter
Nr . 3945 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden . 2 .1

Lehr- oder Miaädch
3911 sofort gesucht . 2.1

C. Korlntenberg ,
Kaiserstr . 118 .

Maschinenschlosser
«. Dreher gesucht.

Tüchtiger , nur selbständiger
Eisendreher , sowie ein solch.
Maschinenschlosser per
sofort gesucht. 1770a.2.2Jos . Schmitt ,

Baden - Baden .

Schneider r
Jüngerer Arbeiter , der ein aut .

Großstück anfertigen kann, sofort
gesucht . Josef Giesrnger ,Putlitzstraße 26. B7813

Tüchtiger Polsterer
für feine Sitz- und Ladermöbel von erster Möbelfabrik zu baldigem
Eintritt gesucht.

i Offerten mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit und Lohn-
lanfprüche unter Rr . 1773,an die^ ExPebitioNtder „Bad . Preffe " . 2.1

ftlrtiiicritiiiiiiicr
von hiesigem Geschäft per sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 3908
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Tüchtige

Möbeischreiner
durchaus selbständig, finden
auf reinere Akkordarbeit dau¬
ernde 56eschäftigung . 3917,2 .1

VI. »vllUtllKorLVL
Möbelfabrik, am Westbahnhof.

Packer gesucht.
Wir suche« für unsere Expeditioneinen tüchtigen Packer für Post-

und Bahnsendungen . Jemand , der
in der Drucksachenbranche bereits
gearbeitet bat , würde bevorzugt.
Rur Bewerber mit guten Zeug¬
nissen mögen sich melden. 3938

Kunstdruckerei Küustlerbnnd
Karlsruhe G . m. b. H„
Erbprinzenstraße Rr . 10.

Reitbursche,
gewandter , fleißiger , der bei einer
berittenen Truppe gedient bat , zum
sofortigen Eintritt gesucht im
Reit - Jnstiwt Rüppurrerstra ^ e ^

Bestempfohlener, ordentlicher '

Hausbursche
im Packen bewand., flinker zuverl.-Arbeiter , Radfahrer , nur dauernd
gesucht . 8952

Adlerftratze 24 .

Hausbursche -Gesuch,
Suche per spfott ein solider

Hausbursche, gute Zeugnisseerford.3930 Kaiserstr . 86 , rm Laden.

Lehrling
mit gut . Schulkenntnissen für mein
techn . Bureau gesucht. 587832.2.1B . Bernhards , Jng .-Bnrean .Sofienstraße 11.

GMM-Lchrliiig.
Ein jg. Mann mit Zeichentalent

findet Lehrstelle bei Bezahlung .
537811LiUdw . KoH, , Herrenftr . 3.

KoMiil-Kkhlßklle
Sohn achtbarer Eltern kann unter

günstrgen Bedingungen auf Osternin die Lehre treten bei 3954
Hofkondttorei Schwarz

in Karlsruhe .

Buffetfräulein
zum alsbaldigen Eintritt gesucht,eventl . auch Anfängerin . Offertenmit ZeugniSabscbr. u . Photographiean J . Münch , Bahnhosrestanrat .,Bruchsal . 1800a.Ll

Gesucht.
IHötchiMmWeii
m WeniuiW»
wird sofort gesucht. 3915 .2.1
Hotel Alte Post , Hebelstr . 2.

Zimmermädchen,
welches gewandt ist, etwas nähenund bügeln kann, sofort gesucht .3935 Waldftraße 67 ,Eingang Ludwigsplatz.

Mädchen
daS einer guten Küche selb¬
ständig vorstehen kann, etwas
Hausarbeit übernimmt und
gute Zeugniffe besitzt, findet
sofort Stelle bei gutem Lohne .Kriegstratze 'S», 2 Treppen

An tüchtiges Mädchen
das gut bürgerl . kochen kann undin den übrigen Hausarbeiten be¬
wandert ist , zu kl . Familie auf
1 . April gesucht. Zeugniffe erwünschtB7820 Näh . Lsarlstrafie 16. 1 . St .
Jum AUerndienen

ein tüchtiges Mädchen zum 1 .April gesucht, vorzustellen morg.bis 11 Uhr u . zwischen 2—4 Uhr.587729 Ettlingerstratze 67. IL

tÄläöllWifiÄrÄ
Hausarbeit pünktlich ist. 587127 .8.5Ritterstraße 5 , 2 Treppen.

Per 15. März suche ein 3865 .2.2
Mädchen -W8

für Küche und Hausarbeit . Sauber¬
keit und gute Zeugniffe Bedingung.Zu erfrag . Wilhelmstr . 80 . pari .

Gesucht
ein Mädchen für Haus und Küchebei hohem Lohn zum 15. März .
3929 .2.1 Botel Grosse .

wird ein tüchtiges Mädchen
zur Beihilfe in die Küche. Eintritt
15. März . Waldftraße 67,
3Sß6 , Eingang Auhwigsplatz .

gleifsiees , draver NAchen.
das schon in besseremHause gedient
hat , wird bei hohem Lohn per
sofort gesucht. „

3950
Waldhornftraße 14 , 3 . St ., lks.

3uuctiri8t6 IfiOM ,für die Küche sofort oder spater
gesucht . Hoher Lohn. 257836.2.1

Näheres Kaiserstraße 56, 2 . St .
bei Kirsten .

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , das kochen kann und,ni
allen Hausarbeiten bewandert ist,
zum 1 . April gesucht . 537846

gBelUienftr . 29 , 1 . Stock .
Ein ordentliches Mädchen für

alle Hausarbeit , zum sofortigen
Antritt oder per 15 . Marz wird
gesucht. B7860

Herrenstraße 7 , 1 Treppe .
Ein braves , fleißiges Mädchen .

welches schon gedient bat , wird auf
sofort oder 15 . März gesucht. 8955

Klauprechtstraße 4, 3 . St .
Braves Mädchen gesucht . B7739

Kaiserftraße 99 . II . . rechts.
Braves , fleißiges Dienstmädchen

per bald zu kleiner Familie (1 Kind )
gegen hohen Lohn gesucht . B7865

,tt ersr . Hirschstr . 30. 3. Stock.
Tücht., ja . Mädchen, das schon

ged. u . Liebe zu Kindern hat , für
die Hausarb . per sofort gesucht .
B7731 Kaiserallee 105 , III .

Eine reinli che, pünktliche
Wecksrau

sofort gesucht . 3961
Hofbäckerei Gelsendörfer ,

Lndwigsplah 65 ,

oder auch Person für tagsüber bei
guter Bezahlung gesucht . B7846

Grnnwinklerstr . 1 , b . Kühl . Krug .

Mgere 6Itmäen!rau
gesucht für täglich vormittags
2 Stunden , Samstags länger .
Adresse zu erfragen unter M . 3932
in der Expedit . der „Bad . Presse ".

für Steindruckmaschine per sofort
gesucht. B7766.2.2

W . Heiser , Krenzstraße 16 ,

Jüngere Zuarbeiterin
kann sofort eintreten . Dauernde
Arbeit. Ders . ist Gelegenheit ge¬
boten, sich i. Kleidermachen weiter
auszubilden . B7763.2 .2

Müblbnrg , Philippstr . 5 .
Tüchtige Znarbetterinnen

sofort gesucht . , B7872
Kronenstraße 6 , parterre .

IH

Junger Mann-
25 I . alt , durchaus ehrl . u . zu¬
verlässig, erfahren in allen vor¬
kommend . schriftl. Arbeiten , sucht
Stellung als Expedient , Fakturist ,
Lagerist , Verwalter oder dergl.
per baldigst . Gehalt nach Uebcr-
einkunft . Allererste Empfehlung ,
z . Diensten . Gefl . Off . u . 587746
an die Exp, der „Bad . Preffe ".

Gewissenhafter , intellig . Mann

Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter B7835 an die

Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Ml.
Suche für meinen kräft . Jungen

lWirtssohn ) in nur erstklassigem
Hotel oder Restaurant gute Lehr¬
stelle. Offerten 3944

Festhalle Burlach erbeten.
Suche auf Aftern

Aeinmecha «irer»Lehrstelle
Gefl. Offerten an G . Walderich .

Marienstraße 75.

Steile -Gesuch
Ein jüngere » Fräulein

aus achtbarer Familie ,
perfekt ln Stenographie
u . Schreibmaschine , auch
Kenntnisse ln Buchführ¬
ung , sucht hei bescheld .
Ansprüchen per 1. April
oder später Stellung auf
einem besseren Bureau ,Privat ©d . bei einem Arzt .
Adressen bittet man unter
Sr . 3919 in der Exped . der
„ Bad . Presse “ abzugeben .

Kränk .,ges Alters , repräs .»kaufm
geb„ kautionsf . , sucht Stellung als

Kassiererin ,
Filialleiterin

oder sonst , paffend . Posten . Gefl .
Offerten unter B7815 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten .

JF Fräulein "W4
sucht Anfangsstelle als Verkäu
skrin , gleich welcher Branche per
1. April oder später .

Gttl . Offert , unt . Nr . B7817 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

welche-
lernt hl _ , . _

Offerten unter Nr . B7796 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

ZimmennLdchen
das ■in guten Häusern schon in
Stellung war , im Weißnähen ,
Bügeln u . Servieren gut bewan¬
dert ist , sucht Stelle in feinem
Herrschaftsbaus auf 1 . April , nach
auswärts . Mittelbaden bevorzugt .

Offerten unter Nr . B7514 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Jüngeres Mädchen sucht Stelle
zu Kindern und etwas Hausarb .
587826 Zu ersr . Dnrl . All. 17,11

Ein 18 jähriges , besseres
Mädchen

das gut nähen kann u . in der Haus¬
haltung schon tätig war . sucht
Stellung als Zimmer - od. Kinder¬
mädchen auf 1. April , evtl, früher .Gefl . Offerten unt . Nr . B78S9 andie Expedition der „Bad . Preffe" .

17 I . alt , welches schon
. . in Stella , war , suchtStellung zu kl. Familie . B7840

Zu erfragen Gerwigstraße 23, ll .

ücht Stelle a. Stütze , w . Dienstm.
vorh ., eventl . z . Erziehung muttert .
Kino . Offerten unter 9a . 587476
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

^ junge , unabhängige Frauen
üchen Beschäftigung im Putzen u.
Waschen, ganze od. halbe Tage.
B7862 Rheinstraße 43 - 3. St .

MMWWs
kann Tochterachtbar. Eltern gründl .
erlernen . Eintritt sofort od. später
bei günstigen Bedingungen.

Wo zu erfragen uni . Rr . B7788
in der Exped . der „Bad . Preffe " ,

Vermietungen .
WegzugSh. gemiet. neuzeitl . schön .4 Zimmerwohn ., Schillerftr . 3911

660 Mk , jährl ., auf 1 . April anderw.
abzugeben. B7848

Näheres Schillerstr . 301.

Rudolsstratze 5
schöne 3 Zimmerwohnnng . 2. Ei .,mit Balkon, Nähe des Fasanen .
Zarten, auf 1. April zu vermieten

Zu erfragen parterre .
Friedrichsplatz 3- iv.
chüne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör petz 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten. B7809

Näh , daselbst im Laden.

Sophienstratze 41, III . St ., Woh¬
nung zu Perm, auf 1. Avril , eni «
haltend 7 Zimmer , 2 Mansard .,
Keller etc. Zu erfragen bei
Bechwld , Sophlenstr .41 .7Il . 2760
llandstratze 36 3 Zimmer mit
chbehör zu vermieten . B7806

Werderstratze 77, II „ ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Veranda auf 1. April oder spät ,
zu Perm. Preis 580 Jt . 587803

Werberstraße 95, I ., ist schöne“ ' mit3 Zimmerwohnnng . . , .
wegen Wegzug zu vermieten auf
1 . April . _ 587822

K.-Mühlbnrg , Rheinstr . 38 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng m,t

Küche, Keller und sonstigem Zu¬
behör per sofort oder 1. Aprrl
zu vermieten . Näb . hart . 586687

MüHlburg. Hardtstraße 7 ist der
8. Stock auf 1. April zu Perm.
Breis 250 M. Näh . Htbs . 587795

4 oder 5 Zimmer -Wohnung
in freier Lage des St «rdtteils Rüv -
tznrr . der Neuzeit entsprechend, wtt
Veranda , Garten u . Zubehör auf
l . Juni oder 1. Juli zu vermieten .
Preis 580 bezw. 580 Mk. Offerten
unter Nr . B748H an die Expedit .
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Möbliertes gimmer
zu vermieten . 3827.2.L

Kaiserstraße Nr . 819 .

Zimmer, pgR
Pension sofort zu vermieten ,
sophienstratze 41, 3. Stock, nächst

Leopoldstraße . 58766b

Kaiserstrafze 28
^ Treppen hoch , ist ein schönes
Zimmer . Küche und Keller für
14 M . monatl . auf 1. April zu ber-
mieten . Zu erfr i. Laden. 3939.3.1' 1 Ätanfarden - Wohnung von
1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragen ^
Augartenstraße 7, 4 Stock .

~
Amalienstr . 7, Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnnng
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1. April zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock . 144T

Augartenstraße 77 , Querbau , Weine schöne 3 Zimmer - Wohnung
sofort oder 1 . 54pril zu vermieten.
Zu erfragen daselbst od. Morgen-
ftraße 38, 2 . St ., l. B7437 .3.3

Augartenstraße 79» Laden, ist ein
Zimmer u . Küche, Hths., sofort
>illig zu vermieten. B7807

Bachstraße 40 c . 1 Stock , ist 4,t immer» Wohnung mit Bad,
peisek ., Veranda , wegenWegzug

auf 1. April zu vermiet . Näh . 1 . St .oder Hirschstr. 69, Part . M226.10.6
Dnrlacherstroße 43 sind Ü kleine
Wohnungen, 2 Zimmer . Küche u.Keller auf 1. «pril an kleine
Familien zu vermieten . B7707 .LL

Eisenbahnstratze 18» parterre , isteine schöne große 4 Zimmer -
Wohnnug mit reichlich. Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. Nah .
daselbst, 3. Stock , rechts. 1406*

Eisenlohrstratze 49 ist eme Drei -
Zimmerwohnung mit Balkon u.
Zubehör auf 1. April zu Perm .B7068 Näh, daselbst 1. St ., r .

Fasanenstratze 53 ist auf 1. Aprll
Wohnung von 2 kl. Zimmern,
Küche, Keller für monatl . 16 Jt
zu vermieten . 587819

Näheres im 2. Stock daselbst.
Kaiserstraße 9 ift eine kleine Woh-
nung von 1 Zrmmer, Küche und
Kammer auf Avril zu vermieten.
Näheres im Laden. 5B7562

Karlstraße 45 , Hth ., pari ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche, Holz und Kohlenraüm auf
1. April zu vermieten. Näheres
das. bei Nsebinsr oder bei Frank,2 . Stock. 586649 .5.5

Klauprechtstraße 31, 2 . Stock, ist
schöne 5 Zimiye.rwohnuvg mit
Veranda , Balkon und reich!. Zu¬
behör auf April zu vermieten.
Preis 850 Mark. 587549

Kriegstraße 26, vis -L-viz dem
Hauptbahnhof, ist eine geräumige
belle 3 Zimmerwohnung im 2.Stock (Mittelgebäude) per l . Apr .
zu verm . Näh. bei L . Leiderer,2 . Stock BdhS . 3533

Ludwig Wilhelmstr . 1«, im Vdtz.,ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
auf 1 . April zu vermieten.

Näheres im Laden. B7146 .5.5
Philippstratze 21 , pari . , ist zum

1 . April eine 1 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu verm. B7814
Zu erfrag , daselbst Part . r . oder

Biktoriastratze 6, I
Rudolfstrabe 8 , ist eine schöneWohnung von 3 Zimmer , Küche,Keller, Mansarde auf 1 . April zuvermieten . B78S6

Zu erfragen 2. Stock._
Schesfelstraße 32 ist der. 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche,Keller u . Mansarde auf 1. April
zu verm. Näb. das. 1, Stock. 585868

SchÜtzenstratze 54, Hths., 2 Zinv-
merwohoungen und eine Man¬
sardenwohnung auf 1. April zuvermieten . B7599

Näheres Vorderh. 8. Stock.

Krieastrahe 146, l .
in angenehmer , freier Lage , freund¬
liches , schön movi . Zimmer zu ver -
mieten auf 15. Marz od . 1 . April .

Sehr schön möbl. Zimmer än
nur gebild. Herrn in beff . Hause
aus sofort od . später zu vermieten .
Anschl. d. Elektr . B7732'

_ Mathhstraße 1, III .
8immrr mit 2 Betten ist aus

sofort od . 1 . April mit Pension
zu vermieten . B7661

Zähringerstraße 25, III . St .
Nett möbl-Zimmer mit sep . Ein -

gang sofort zu vermieten . B7647
Körnerstraße 18, II . Stock.

Zwei schön möbl. Zimmer sof.
zu vermieten . B7341

Rndolfstraße 28, III . Stock.^Ein schönes , großes gut möbliertes
Zimmer pee sofort oder später zu
vermieten . B7856

Kaiserstraße 80a , 3. St .
Möbliertes Mansardenzimmer

sofort zu vermieten . Zu erfragen
Luisenstr. 7gn. _ 587787

Schon möbliertes Mansarden -
zimmer, 4. Stock, zu vermieten .

Näh. Körnerstr . 31. 2 . St . 3937
Solider Arbeiter kann sofort

Kostu . Wohn « « g erhalten
B7837 Krenzstraße 10 , 1 Tr .
Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
spät, zu verm . Näh , part . B7816

Akademiestraße 53, IV . , einfach
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B7831

Gartenstratze 52, Part . , sind zwei
gut möbl. Zimmer , nicht neben -
einanderliegend , zu verm . B7200

Kaiserstraße 245, III . , schönes,
großes Zimmer , modern möbl .,
zu vermieten . B7794

Karlstraße 7 ist ein ntöbl . Zimmer
an solides Fräulein sofort oder
später zu vermieten . B7450 .2.2

Seitenbau , 2. Stock, rechts .
. . e 21, 2 Treppen , geraum .
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten. 587642

Lachnerstraße lf>, V ., nett möbl .
Zrmmer zu vermiet , mit Kaffee .

LeopoldstraßeLb, 8. St ., gut möbl .
Zimmer mit ganzer Pension
an Dame oder Schüler zu
vermieten . B7247

;r . 10, 4. St ., ist ein ein -
sach möbl. Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . « 7843

Sophienstratze 13, Hths . , 3. St . r . ,
ist ein aut möbl. Zimmer mit
freier Aussicht in Gärten auf
15 . März oder 1 . Apr . zu verm .

Sophienstratze 41, III . ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension sof.
zu verm. Ebendaselbst ein sol-

§es für 2 Herren zu mäßigem
reis . _ 237667

Weltzienstraße 21, III ., rechts , in
seinem , ruhigen Hause,, gut möb¬
liertes Zimmer mit Pianino auf
15 . März oder später zu verm . ;
ebenso gut möbl. Mansarbenzim ,ebenso gut rnobt. Mansaroenzim ,

5Werberstratze 71a» II ., ist ein gut
möbl. Zimmer per sofort od . 15.
März zu bermreten . B7818

Zirkel 5, Hths . 2. St ., findet ein
ordentlich. Mädchen Schlafstelle .

Miet - Gesuche.
Eine Sieben - ob . Zehn -Zimmer »

wohnnng mit Gärtchen zum 1. Juli
gesucht. Angebote unter B7857 an
die Exped. der „ Bad . Preffe . 6.1

Kinderl. Beamtenehepaar sucht
3 Zimmerwohnnng (Vdhs .) in
Mitte der Stadt , per 1. Juli .

Offerten mit Preis unt . B7799
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Für kl . ruh . Familie 2 Zim -
merwohnung aus 1. April , Hin¬
terhaus u . Mansarde nicht ausge¬
schlossen , zn mieten gesucht.

Össerten an K. S >, Krenzstraße
» r. 5, HthS. II . B7808

5- !
zm» 1. Juli im Ge^chäftsviertel gesucht. Offertenunter Rr . B749L an die Erded . der ..« ad. « reKe "

nuüliüiiiiii
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Unsere
Frühjahrs-

Ausstellung
ist eröffnet Sie werden

für leidende Füße In der neueingeführten Schuhmarke

Mädchen -Stiefel
für

Extra Konfirmanden u . Extra
billig . Kommunikanten , billig.

Wichsleder -Stiefel , 31- 35
zum Schnüren und Knöpfen . . Paar 3 .95

Schnür - und Knopfstiefel .
Chevreaux u. Boxcalf , Nr . 36—38, teils / § Qrecht Goodyear Welt , spitze Formen Tü .yö

Qrlinnrctipfpl echt Chevreaux , imit . / ~bOLIlllUl ollCIO , Chevreaux u . Rindbox , Ar
allerneueste Formen 8 .90 7 .95 vl . yO

Echt Chevr .-Schnürstiefel , . _10.
10 .75 7 .95

mit u . ohne Derby und Lackkappen , ■ ■ ■
modernste Formen , 12 .50 9 .75 II # 7i >

Weisse Glace -Stiefel ,
schöne Formen

Geschw . Knopf.

Unsere

Frühjahrs -
Ausstellung

ist eröffnet

nimmermüde
den lange entbehrten Stiefel finden .

Besondere Vorzüge :
Federleicht : : Bequem : : Elastisch : : Elegant

Auch mit Lackkappen vorrätig.

Herren - Stiefel Damen - Stiefel
Paar Paar

16 .50 14 . 50

f - >
Knaben - Stiefel

für

Extra Konfirmanden u. Extra
billig. Kommunikanten , billig.

Wichsleder - Agraffenstiefel , O
breite Form , Nr . 31 bis 35 Paar ^ # .95

Rindbox -Agraffenstiefel ,
mit und ohne Lackkappe , auch mit nr
Derbyschnitt Paar V-r .tJO

Imit . Chevreaux -Stiefel ,
Derbyschnitt , Lackkappe ,
neue breite Form

Rindbox -Stiefel
in allen Ausführung
sehr elegant und h-

Boxcalf - u . Chevr .- Stiefel .

6«
5 .95

7 .

10 .75

Geschw . Knopf.

in allen Ausführungen , beste Fabrikate , i ac
sehr elegant und haltbar 8 .90 ■

Luxus -Ausführung , mit u . ohne Lack¬
kappen , allerneueste Formen , Paar

efdiwifter Knopf
PbonolasPiano kkonola -klügel

PhonofrVorsetzer
die modernste Erschein¬
ung auf dem Gebiet des
Klavierspiels , ermöglichen
durch künstlerischen Vor¬
trag der schwierigsten
Klavierkompositionen relt -
lose Ausschöpfung des
Pianos für Jedermann
ohne ' klaviertechnische
Vorkenntnisse .

OniolasHano
neuestes Erzeugnis der
Firma HUPFELD ,mit einfacherem Spiel¬
apparat , kommt dadurch

dem Jäedürtms nacn größerer tuuigkeit entgegen . Preis von 1600 Mk.
an. Repertoir von über 10000Nummern. Prospekteund Vorführungdurch den Vertreter : 3922.6.1

H . Maurer , Großh. Hofi . , Pianolager
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Vier Vorzüge
hat

Erdal
vor allen Schuh -Cremes voraus .
Nach dem ersten Versuche werden
Sie diese Vorzüge schätzen und
lieben gelernt haben . Erdal wird
Ihnen nie mehr aus dem Hause
kommen .

Vertreter : Carl Haibich .
Inhaber . € ’. Haibich & Arthur Ciiihne ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 6 , Telephon 2667 . 17159

An - « . Verkauf
Geschäft Schützeastr . 5« zahltdie höchsten Preise für getrageneKleider . Schuhe « . s. w. Post¬karte genügt . Komme zu jeder Zeitins Hans . 587683.2.2

* naWnAS8Äö
» 7484.2.2 « erwigstraste 21. l

JPianino
kreuzsaitia , Panzerstimmstock, sehr
aut erhalten (Fabrk . Mandl , für
320 Mk . zu oerk . bei 587776.2.2

Stöhr , Ritterstr . 11.
VersedungShalber sind Aork -

ftraste 20 . 4. St . Iks . , Bettsederu .eine Waschmaschine und Wein »
flaschen billigst zu verkf. B7«,S.3 >

Neu
erschienen!

Evangelische

kleines Format
mit Noten

nach Vorschrift des evangel .
Oberkirchenrates

LWohlschlegel
Kaiserstr. 173

zwischen Herren- u. Rltterstr .

Name wird gratis aiifgedruckt .

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

425 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus

2 schweren , engl . Bettstellen m. Rost,Matratze , Polster , Chiffonnier ,
Nachttisch mit Marmor , Waschkom¬mode mit Marmor u . Sbiegelaufs .,prachtvoll poliert . Wohnzimmer
besteh . : eleg . Plüschdiwan , poliert ,Vertiko mit Spiegelaufsatz , Tischmit eich . Platte , 4 Stühle , s o w ie
komplette Küchen - Einrichtung ,alles gute Arbeit . 8900 .6 .1

Möbelhaus
Kronenstratze 32 .

Ein Kinder -Lieg - u . Sitzwagenund eine Lederwalze sind billta
zu verkaufen . 587756.2.2

Sternbergstrast « 2. 3. Stock,

?

ßeopold Oiölstfj
Karlsruhe, Kaiserstraße 211.

Zur

empfehle ich

in reichhaltiger Auswahl :

Mädchen -Hemden
Beinkleider
Böcke
Strümpfe

Tafchentücher

Knaben -Oberhemden
Kragen 8
Manfchetten
Serviteur

— Handfchuhe .

Erstklassiger
Kerrenschneider

ucrfenigt Anzüge zu Mk . 20 .—
» >ter ft>n~ utie für guten Sitz
und tadellos Ausführung . Komme
ins Haus . 14.5

Gest. Offerten unter Nr . 2263 an
di« Exped. der »Bad . Presse " erb.

1 Schreibmaschine ,
sehr gut erhalten , 38.74.3 2

1 Nähmaschine
billig abzugeben.

Wnhleihaustgll WringM. 25.
Ein noch guterhalt ., kupf . Bade-

»fen iKohlenfeuer.s preisw . z. verk.B7810 Kriegstraße 72. IV .

Mnierer-Mlorrail.
1 Zhl ., gut erhalten , wegen Abreise
billig zu verkaufen . Näh . bei

Bürkle , Karl -Wilhelmstr . 38. II.

und Sitzen , ist billig zu verkaufen
Zu erfragen 58781

Gerwigstraffe 25 , s . Stock iM
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